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„ System der Sicherheit .
"

„ Wir hoffen , daß sich aus den Kämpfen nuferer Zeit
organisch umgrenzte Nationalstaaten entwickeln und
daß

^
disse im eigenen Wesen ruhenden Nationalstaaten

ein System zur Sicherung alles dessen bilden , was wir mit
Stolz europäische Kultur nennen , zur Sicherung der
Lobensnotwendigkeiten der weißen Raffe , zur Abgren¬
zung der Lebensgebiete dieses weißen Menschentums
gegenüber den wertvollen Raffen und Völkern anderer
Erdteile .

"

Diese Worte , die der Reichsleiter Alfred Rosen¬
berg auf dem Parteikongreß in Nürnberg gesprochen
hat , stellen das dar , was Deutschland dem englischen
Bekenntnis zum Gedanken der kollektiven Sicherheit an
die Seite zu setzen hat . Sir Samuel Hoare will als
entscheidendes Organ dieser Kollektivität einzig den
Völkerbund anerkennen . Man könnte über den Grund¬
gedanken des Völkerbundes durchaus sprechen , wenn er
bereits von den Voraussetzungen organisch umgrenzter
Nationalstaaten auszugehen vermöchte . Das eine hat
sich aber im bisherigen Verlaus der Entwicklung er¬
wiesen , daß die Genfer Einrichtung selbst diese Voraus¬

setzungen nicht zu schaffen vermag . Sie wurde mit der
anders gerichteten Zielsetzung gegründet , einen , voll¬
kommen desorganisierten und Unnatürlichen Zustand
zu verewigen . Erhaltung des Status guo — das sollte
der Inhalt der kollektiven Sicherheit sein . Mit anderen
Worten : Genf wurde als ein Instrument der Sisger -

mächte geschaffen , mit dem man die Besiegten ' immer
in der Unterdrückung halten und die eigene Vorherr¬
schaft sich gegenseitig verbürgen wollte . Darum mußte
schließlich die Rückkehr zur Natur im Sinne der ge¬
schichtlichen Vernunft und >der nationalen Notwendig¬
keiten auf Wögen außerhalb von Genf gesucht werden .

Die Begründer dieses Völkerbundes mußten
selbst allmählich zur Erkenntnis gelangen , daß
der innere Entwicklungsdrang der Geschichte und die

Kraft der natürlichen volklichen Tatsachen stärker ist
als eine Konstruktion , die zum Teil aus einer ab¬

strakten Idee , zum Teil auf einem antiquarischen Zm -

perialismus errichtet worden ist . Man suchte nach
allen möglichen Auswegen . Man glaubte sie in zwei -

öder mehrseitigen Bündnisverträgen zu finden ; die

Abmachungen Frankreichs mit seinen östlichen Traban¬
ten , das franzüsisch - sowjetrussische Bündnis , die Stresa -

front , die auf den Ostpakt und den Donaupakt zielenden
Pläne — um nur einige Ausgeburten der wachsenden
nervösen Unsicherheit zu nennen — alles wurde in den

Rahmen der sogenannten kollektiven Sicherheit gepreßt .
Der Führer hat stets einen anderen Weg gewissen .

Die Rückkehr zu natürlichen , organischen Grundlagen

,
$ 05 foongtliiim Dir Mil M lies Monte
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Die Pariser Presse
über den Aufmarsch des Arbeitsdienstes .

Paris , 13 . Sept . ( Eigene Drahtmeldung . ) Der Verlauf
der gestrigen Kundgebung in Nürnberg tritt in der hiesigen
Presse hinter der Nachricht von der Einberufung des Reichs¬
tages etwas zurück . Immerhin weisen die Nürnberger
Sonderberichterstatter aus den überwältigenden
Eindruck hin , den der Aufmarsch des Arbeitsdienstes ge¬
macht hat , und auf die ungeheure Volkstümlich¬
keit , der der Führer sich erfreue .

Der Nürnberger Sonderberichterstatter des „ Journal "

schreibt unter anderem : Der Ausmarsch dieser „ halben
Soldaten "

habe den Eindruck einer blinden
Kraft gemacht , die nichts aufhalten könne . Es handele sich
nicht um eine Parade , sondern um das Steigen eines Flusses ,
um die Flutwelle eines Meeres . Man möchte sich
gegen eine Beunruhigung verteidigen . Fahnen und Männer ;
Männer und wieder Männer ! Es fei unmöglich , die Er¬
gebenheit und Leidenschaft zu schildern , mit der die Männer
des Arbeitsdienstes den Gruß des Führers erwidert hätten .
Durch die Lautsprecher sei die mächtige Stimme «des Führers

erklungen . Das sei keine irdische Stimme , sondern eine ge¬
heiligte Stimme , die das Evangelium der Arbeit

un .d des Vaterlandes verkünde . Gr sei mit dem Ein¬
druck nach Hause gegangen , nicht einer Parade beigewohnt zu
haben , sondern einem feierlichen Gottesdienst .

Der „ Figaro
" betont , man müsse sich erst einmal über

die ungeheure Volkstümlichkeit , der sich der Führer erfreue ,
klar werden , wenn man die augenblickliche Lage in Deutsch¬
land richtig beurteilen wolle . Dieser Mann sei beliebt . Der

Berichterstatter weist aus das große Entgegenkommen hin ,
das die Nürnberger Bevölkerung den Ausländern und ins¬

besondere den Franzosen erweise . Zwei SA .- Männer hätten
ihm erklärt , Deutschland werde niemals Krieg gegen Frank¬
reich führen , und in dieser Erklärung habe ein aufrichtiger
und ehrlicher Ton gelegen .

Der deutsche Reichstag einberufen .

Nürnberg , 12 . Sept . Der deutsche Reichstag

ist auf Sonntagabend 21 Uhr nach Nürnberg « in -

berufen worden zur Entgegennahme einer Regierungs¬
erklärung .

Weit Mio hie Wallung i> es Nlogg- Mes ?
, ,

Eine Erklärung des Staatssekretärs Hüll .

Washington , 18 . Sept . Staatssekretär Hüll gab am
Donnerstag folgende Erklärung ab :

Angesichts des tiefen Interesses der Regierung der Ver¬
einigten Staaten von Amerika und der weit verbreiteten Be -

Zeit war jedoch keinerlei Seegang . Die griechische
Regierung beabsichtigt ernste Schritte in Rom zu
unternehmen und hat außerdem die griechische Vertre¬
tung beim Völkerbund beauftragt , dort ebenfalls geeignete
Schritte einzuleiten .

sorgnis des amerikanischen Volkes wegen der kürzlichen poli¬
tischen Entwicklungen , die anscheinend eine ernste Bedrohung
des Weltfriedens darstellsn , halte ich es für wünschenswert ,
diejenigen Schritte nochmals auf,zu,zählen , welche die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten unternommen hat , um auf
jedem möglichen praktischen Wege zu einer friedlichen Bei¬
legung des gegenwärtigen italienisch - abessinischen Konfliktes
beizutrwgen .

Regierung und Volk der Vereinigten Staaten
wünschen Frieden . Wir find der Ansicht , daß inter -
nationale Streitfragen auf friedlichem
Wege geregelt werden können und müssen .
Wir haben zusammen mit 62 anderen Nationen , darunter
Italien und Abessinien , einen Vertrag unterschrieben , in dem
die Umterzeichnerländer den Krieg als Instrument
nationaler Politik verurteilen und sich unter¬
einander verpflichtet haben , ihre Streitfragen ausschließlich
durch friedfertige Mittel zu regeln .

Unter den gegenwärtigen Weltverhältnisse » kann eine
Androhung von Feindseligkeiten irgendwo nur eine Be¬
drohung der politischen , wirtschaftlichen , rechtlichen und

sozialen Interessen aller Rationen sein .

Verstärkung der britischen Malta - Garnison .

London , 12 . Sept . Das britische Kriegsministerium teilt
mit : „ Angesichts der internationalen Läge ist beschlossen
worden , die Infanterie - Garnison in Malta , die
1929 von Truppen , die nach Palästina gingen , entblößt wor¬
den ist , auf die vorgesehene Stärke zu bringen .
Zu diesem Zweck werden in Kürze folgende Einheiten nach
Slalta gesandt werden : Das 2 . Bataillon des Linoolnshire -
Regiments , das 2 . Bataillon der südwalisischen Grenzertrup -
pen , das 1 . Bataillon der künigl . schottischen Erenzertruppen .
Sämtliche Bataillone liegen zurzeit in Catterick . Ent¬
sprechende Befehle werden ausgegeben .

"

Die Wh ! Wichen üonöon unö üiom
.

Eine peinliche Notwendigkeit für Laval .

Ein bewaffneter Konflikt in irgend einem Weltteil kann nur
unerwünschte und widrige Folgerscheinumgen in allen
anderen Weltteilen auslösen . Alle Nationen haben das
Recht , zu verlangen , daß alle Fragen zwischen irgend welchen
Nationen ihre Lösung auf friedliche Weise finden .

Mit gutem Wille » gegenüber alle » Nationen fordert die

Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika solche
Länder , welche bewaffnete Feindseligkeiten in Erwä¬
gung ziehe » , aus , die Erklärung und den Pakt von Paris

endlich zu berücksichtigen ,
den Pakt , den alle llmterzeichmermächte zu dem Zweck unter -

sch rieben Haban , den Frieden sicherzustellen und der Welt die

unberechenbaren Verluste und menschlichen Leiden zu er¬
sparen , die ein Krieg unausbleiblich als Begleiterscheinung
oder zur Folge hat .

Ein Kommentar des Staatsdepartements .

Washiugton , 13 . Sept . ( Eigene Drahtmeldung . ) Un¬
mittelbar nach der Erklärung des Staatssekretärs Hüll be¬
tonten Beamte des Staatsdepartements , daß der Staats¬

sekretär keineswegs offiziell den Kelloggpakt
an gerufen hab « . Er habe sich vielmehr lediglich sowohl
an Italien und Abessinien wie an andere Nationen , die an
einer friedlichen Beilegung des Konfliktes interessiert seien
gewandt , um dadurch eine weitere Anstrengung zur
Vermeidung von Blutvergießen zu machen .

Protestschritte Griechenlands gegen das An¬

laufen der Häfen durch italienische Schiffe .

Athe « , 13 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Ohne Benach¬

richtigung der griechischen Regierung haben erneut zwei ita¬

lienische Zerstörer die Abyssos -Bucht bei Laurium ange -

lausen . Außerdem hat der italieniiche Gesandte in Athen

nach dem Anlaufen der Insel Arsida die Regierung in

Athen davon unterrichtet , daß das Torpedoboot die Insel als

Zufluchtshafen mrfgefucht habe . Zu der in Frage kommenden

Bor der Völkerbundsrede

des französischen Ministerpräsidenten .

as . Berlin , 13 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) überschattet von den EreMliffen in Nürn¬

berg sind in der deutschen Öffentlichkeit die Vor¬
gänge in Genf vielleicht etwas stärker in
den Hintergrund getreten , als es ihrer poli -

schen Bedeutung entspricht . Auch heute wirkt
die Rede des englischen Außenministers Hoare als
das bisher wichtigste Ereignis in Genf noch in allen

interessierten Kreisen nach . Mit gleicher Spannung
erwartet man für heute die Ausführungen des

französischen Ministerpräsidenten Laval .
Es mehren sich die Anzeichen , daß sich in der franzö -

sischen Haltung eine Wendung von vielleicht
entscheidender Bedeutung vorbereitet . Nicht ohne
Grund richtete dieser Tag « „ Eiornale d '

Ztalia " einen

dringenden Appell an Laval , seinen bisherigen Kurs

durchzuhalten . Aber es fragt sich sehr , ob dieser Appell
noch zur Zeit kommt . Frankreich , oder besser gesagt .
Laval , persönlich , befindet sich in einer starken Ver¬

legenheit . Der französische Ministerpräsident hat , wie

jetzt feststeht , im Januar in Rom Mussolini tat¬

sächlich freie Hand für Abessinien ge¬
geben . Diese Vereinbarungen sind zwar schriftlich
nie fixiert worden , zweifellos erscheinen sie aber in den

Protokollen und in den italienischen Privataufzeich¬
nungen über die römische Konferenz . Andererseits ver¬
stärkt sich der Druck auf Laval , zugunsten der
neuen , wie man in Paris vielleicht glaubt , etwas
unsicheren Freundschaft zu Italien nicht
auf die erprobte englische Freundschaft
zu verzichten . Man hat in einflußreichen französi¬

schen Kreisen nicht die geringste NeiMng , durch ein all¬

zu weites Entgegenkommen gegenüber Italien England
weiter aus eine Linie zu drängen , auf der sich neue Ent¬
scheidungen nach Art des deutsch - englischen Flottenab -
kommens entwickeln könnten . Großen Eindruck hat in

Frankreich die beispiellose Geschlossen¬
heit der öffentlichen Meinung in England
von links bis rechts , vom „ Daily Herald

" bis zur
„ Morning Post

"
, in der Beurteilung der Rede des eng¬

lischen Außenministers gemacht . Es ist sehr bezeichnend ,
nicht nur für jene Rede , sondern für den gesunden poli¬
tischen Sinn des Engländers , wenn in einem so wich¬
tigen Augenblick das sozialistische Oppofikionsblatt
schreibt, .

es sei nur ein Zufall , daß ein Konservativer
in Genf gesprochen habe , denn seine Stimme sei nicht
di « Stimm « einer Partei , sondern bi « Stimm « Eng¬
lands . Laval wird trotz seiner persönlichen Abmachun -

gen mit Mussolini den italienischen Regierungschef
darauf aufmerksam machen , daß angesichts dieser eng¬
lischen Haltung ohne ein Nachgeben Italiens
die Katastrophe eines Krieges unver¬
meidlich fei und daß Mussolini sich endlich schlüssig
werden müsse , ob er die Verantwortung dafür über¬
nehmen wolle . Ein Ausdruck der Spannung , die zwi¬
schen Laval und Mussolini besteht , ist ein aus Genf
kommendesGerücht , daß der französische Ministerpräsident
über das Wochenende nach Rom fliegen werde . Schon
als Charakterisierung der Lage ist dieses Gerücht be¬
merkenswert . Die Wahl zwischen Rom und London
wird für den französischen MinisterprÄsidenten das
Kernstück seiner heutigen Rede vor dem Völkerbund
sein , und sie wird gleichzeitig eine der schwierigsten
unb heikelsten Aufgaben dar stellen , vor die sich der viel -
gewandte Laval in seiner außenpolitischen Praxis bis¬
her gestellt sah .
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Die Ausgaben müssen sich verzinsen

Gerechtigkeit für Abessinien
Kollektiver Widerstand gegen jeden mutwilligen Angriff

Englands Sanktions - Bereitschaft
beschränkt sich auf die Sicherung der Bölkerbundssatzung .

Ein Beschluß der abessinischen Regierung .

Addis Abeba , 12 . Sept . Wie in diplomatischen Kreisen
verlautet , hat die Regierung beschlossen , dem italienischen
Gesandten für den Fall , daß Italien ohne Kriegs¬
erklärung Feindseligkeiten eröffnen sollte ,
die Paffe zuzustellen und all « in Abessinien lebenden Ita¬
liener zu internieren .

werde , Italien aufzuhalten . Daher komme die
Unzufriedenheit und Verärgerung . Ls mißfalle England ,
daß Frankreich und Italien , die seit langem im Mittelmeer
Rivalen waren , nach der Regelung ihrer Meinungsverschie¬
denheiten sich auch in der abessinischen Frage geeinigt hätten .

Der Duce habe seine Aufmerksamkeit auf die Unkosten ge¬
lenkt , die di « Vorbereitungen bereits verursacht hätten , und
er wolle auf keinen Fall , datz diese Ausgaben
„ unverzinst " blieben .

Er habe Mussolini die Frage vorgelegt , ob er nach einem
ersten und entscheidenden militärischen Erfolg in Abessinien
bereit sein würde , mit den übrigen inte regierten Mächten
über die zukünftige politische Gestaltung Abessiniens zu ver¬
handeln . Der Duce scheine bis zu einer gewiffen Grenze dazu
bereit zu sein . Sollte England aber gleich zu Beginn den

italienischen Plänen entschlossenen Widerstand entgegensetzen ,
so muffe man die schlimmsten Verwicklungen , um nicht zu
sagen , Katastrophen , erwarten .

Mussolini über die Abessinienfrage .

Paris , 13 . Sept . Ein Mitarbeiter der politisch -
literarischen Wochenzeitschrift „ Gringoive

"
hatte Gelegenheit ,

sich vor wenigen Tagen mit dem Duce über di « augenblick¬
liche Lage

"
unter besonderer Berücksichtigung der

Haltung Englands zum italienisch - abessinischen
Streitfall zu unterhalten .

Auf die Frage des Berichterstatters , wie die Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Italien und England zustande ge¬
kommen seien , erwiderte der Duce , er habe die Londoner Re¬

gierung seit langem von seinen Plänen unterrichtet . In
einer Rote vom 29 . Januar habe er der englischen Re¬

gierung diese Pläne in allen ihren Einzel¬
heiten dargelegt , und seither in aller Öffentlichkeit die
für ihre Verwirklichung notwendigen Mahnahmen ergriffen .
Englandhabealsobisinseinzelneallesge -
k a n n t , was Italien vorzunehmen beabsichtigt habe , und es
wäre für dieLondoner Regierung ein Leichtes
gewesen , schon vor Monaten ihre Einwände

Behandlung der jetzigen Lage an <̂ eblich ab¬
hängig gemacht werde . Kein Land habe ein Recht ,
derartige Verpflichtungen für hypothetische Ereignisse von
England $u verlangen .

Anderenfalls könnte sich England nnr dadurch aus dem

jetzigen Konflikt ziehen , dag es in einen viel größeren
Streit in der Zukunft verwickelt werde , in de « weder
die Ehre und das Wort , noch das Gewiffen Englands auf

dem Spiel stünden .

Lloyd Georg « erklärte auch di « Ausführungen Sir Samuel
Hoares über di « Verteilung der kolonialen Rohstoffe für be¬
deutsam und wies in diesem Zusammenhang auf
Deutschland hin , das seiner Kolonien be -

raubtwordense i .

Tiefer Eindruck der Hoare - Rede in Abessinien .

Eine Genfer Rundfunkrede
des englischen Außenministers .

London , 13 . Sept . Der englische Rundfunk übertrug am
Donnerstagabend aus Genf eine Rede des Außenministers
Sir Samuel Hoare über den italienisch - abessinischen
Streitfall . In seiner nur fünf Minuten währenden Rede
sagte er , daß er seinen Landsleuten leider nicht
verkünden könne,dag die Aussichten auf eine
Regelung des Streitfalles besser seien . Er
könne jedoch erklären , daß sie auch nicht schlechter seien . Was
die englischen Vertreter betreffe , so hätten sie ihr Aller¬
äußerstes getan , um sie zu verbessern . Was auch letzten Endes

Britisch - französische Unterhaltungen über die
Bedeutung der Hoare - Rede .

Loudon , 12 . Sept . Im Zusammenhang mit der Hoare -
Rede , die nach wie vor im Mittelpunkt der außenpolitischen
Erörterungen steht , haben sowohl in London als auch in
Gens zwischen Vertretern der britischen und der französischen
Regierung Unterhaltungen über die Bedeutung des Teiles
der Erklärung stattgefunden , in dem es heißt , daß England
sich für die kollektive Aufrechterhaltung der
Völkerbundssatzung in ihrer Gesamtheit und insbe¬
sondere für einen stetigen und kollektiven Widerstand gegen
jeden nicht herausgeforderten Angriff einsetze . Es bestätigt
sich , daß die französische Regierung entweder offiziell oder
inoffiziell in London angefragt hat , ob angenommen werden
dürfe , daß die Erklärung auch die britische Politik in Europa
beherrschen würde , besonders im Fall « eines „ An¬
griffes gegen Österreich

"
. In London wird „ Preß

Association "
zufolge erklärt , daß die Aufmerksamkeit der

französischen Regierung auf gewisse Stellen -in der Hoare -
Rede gelenkt worden sei , die den Umstand betonten , daß Eng¬
land an den Grundsätzen des Völkerbundes und nicht an
irgend einer besonderen Manifestation sest -
halte und daß die Unterstützung der Satzung ein Grundsatz
internationalen Bechaltens sei , an dem Natron und Regie¬
rung Englands unter allen Umständen festhalten würden .

Der diplomatische Korrespondent des Reuterbüros
schreibt zu den Erkundigungen des französischen Botschafters
Cord in , daß in amtlichen Kreisen in London in dieser
Frage ein merkwürdiges Stillschweigen beobachtet würde .
Das politische Interesse in London richte sich vor allem auf
den letztem Teil der Rede des Außenministers , wo es -heißt :
„ Das ist die britische Haltung zum Völkerbundspakt . Ich
kann nicht glauben , daß sie geändert werden wird , solange

des staatlichen und zwischenstaatlichen Lebens ist nach
Wer Auffassung nur so zu erreichen , daß sich benach¬
barte Staaten über die Zweckmäßigkeit einer ehrlichen
Zusammenarbeit klar werden und sich aus diesem
Grunde über ihre beiderseitigen nationalen Lebens -
notwendigkeiten wahrhaft verständigen . Erst dann ,
wenn diese Voraussetzung wenigstens in den großen
Zügen , in ganz Europa verwirklicht ist , ist ein System
der Sicherheit , so wie es Rosenberg vovschrvebt , denkbar .
Ein solches System wäre nicht konstruiert , sondern ge¬
wachsen . Ein Völkerbund auf solcher Grundlage könnte
die Artikel 16 und 19 , die Bestimmungen über Sanktio¬
nen und Revision als Möglichkeiten einer fernen Zu¬
kunft betrachten , wenn nämlich einmal die Tatsache
organisch umgrenzter und miteinander versöhnter
Nationalstaaten durch eine langsame Entwicklung über¬
holt werden sollte . Auch einem solchen Döwerbund
könnte die Überwachung des Satus quo als eine Auf¬
gabe znfallen , wenn nämlich dieser Status qno auf den
natur - und gottgewollten volklich - nationalen Gegeben¬
heiten und nicht auf widernatürlich erpreßten Friedens -
Verträgen beruhen würde . Seine wesentliche Zweck¬
setzung aber würde sein , die fruchtbare Zusammenarbeit
in sich gesättigten Nationalstaaten zu organisieren .
Ginem solchem Völkerbund könnte auch ein national¬
sozialistisches Deutschland angehören . Er würde eine der
denkbaren Formen für das System der Sicherheit dar -
stellen , von denen Alfred Rosenberg gesprochen hat .

Die Erörterungen hinter den Genfer Kulissen zeigen
aber , daß man draußen noch weit entfernt ist von der
Erkenntnis , einem solchen System und der Erfüllung
der ihm gestellten und von Rosenberg so eindringlich be¬
gründeten Aufgaben . In den Gesprächen zwischen Hoare
und Laval ist die Völkerbundsidee wieder in Ver¬
bindung gebracht worden mit einer englisch - französischen
Entente zur Durchsetzung der östlichen und südöstlichen
Pakte . Wir lassen uns dadurch nicht beunruhigen . Wir
haben Ziel und Weg aufgezeigt , wie wir sie sehen . Wir
wissen aber auch um unsere erneuerte Kraft . Und : „ Es
genügt , daß wir es selbst wissen "

.

Wiesbadener Tagblatt

Bezahlung von Zinsscheinen
der Dawes - und Young - Anleihe

in den Bereinigten Staaten von Amerika .

Berlin , 12 . Sept . Den in de .n Vereinigten Staaten
domizilierten Inhabern von Stücken der amerikanischen
Abschnitte der Dawes - und Noung -Anleihe , denen diese
Stücke am 1 . Juli 1935 gehörten , wird die Möglichkeit
eröffnet , ihre am 15 . Oktober bezw . 1 . Dezember
1935 fälligen Zinsscheine an noch bekanntzu -
gsbende Stellen,in den Vereinigten Staaten zu ver -
k auf en . Diese Stellen werden die Zinsscheine in
Dollars zu einem Preise ankaufen , der einem Zinsfuß
von nominell 5 v . H . bei der Dawes ^Anleihe und von
4 v . H . bei der Young -Anleihe gleichkommt . Die Einzel¬
heiten dieser Regelung werden noch rechtzeitig bekannt¬
gegeben werden . Die Einlösung derjenigen Zinsscheine ,
deren Inhaber von dieser Verkaufsmöglichkeit keinen
Gebrauch machen , erfolgt nach der anläßlich der letzten
Zinsscheinfälligkeiten bekanntgegebenen Regelung .

geltend zumachen .
Der Berichwrstatter schreibt dann weiter , daß er eine

hochgestellte italienische Persönlichkeit , di « täglich mit Musso¬
lini zusammen sei und daher die Ansichten des Duce genau
kenne , gefragt hab « , warum tröe englische Regierung solange
gebraucht habe , um ihren Standpunkt darzulegen . Von dieser
Seite sei ihm folgende Erklärung gegeben worden : England
wünsche einmal nicht , datz Italien sein Kolonialreich ver¬

größere , besonders aber nicht in Abessinien , weil dies ein Teil
Afrikas fei , den es sich selbst vorbehalten hab « . Hierüber
seien sich alle englischen Kreise einig . Schon seit langem habe
sich keinerlei kolonial « Vergrößerung vollziehen können , ohne
• " ~ ' ' ' ’ ------- ' oder vielmehr „ ver -
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Ägyptische Flugzeugbestellungen .

London , 12 . Sept . Wie aus Kairo gemeldet wird , hat
di « ägyptische Regierung beschlossen , eine Anzahl von
K r i e g s s I u g z e u g e n für die ägyptische Luftstreitmacht
bei englischen

"
Firmen in Auftrag zu geben . Zu diesem

Zweck ist ein Regierungskredit von 800 000 Reichsmark
eröffnet worden . -

der Völkerbund eine wirksame Körperschaft und so lang « die
Hauptbrucke zwischen England und dem Festland intakt
blelbt . Reuter erklärt , daß « s zum mindesten verfrüht sei ,aus diesen Worten herauszulesen , daß England die
Frage eines Austritts ans dem Völkerbund
erwägen werde , falls der Völkerbund sich als unwirksam
Herausstellen sollte . Es verlaut « indessen , daß dies « Äuße¬
rungen als ein Anzeichen dafür ausgelegt werden könnten ,
Daß England gemeinsam mit den meisten übrigen Mit¬
gliedern des Völkerbundes seine Stellung als Mit¬
glied in Genf überprüfen würde , falls der Völ¬
kerbund sich im gegenwärtigen Konflikt nicht als ein brauch¬
bares Instrument erweisen würde .

In gut unterrichteten Kreisen , so heißt es weiter , werde
darauf hingewiesen , daß der italienisch - abessinische Streitfall
schlecht mit dem mandschurischen Konflikt
verglichen werden t ö n it e ; denn im letztgenannten
Fall sei kaum ein Versuch gemacht worden , die Maschinerie
des Völkerbundes in Gang zu setzen . In London sei man
4>er _ Ansicht , daß jetzt zum erstenmal der Genfer Apparat
ernstlich auf die Probe gestellt werde .

Beantwortung der französischen Anfrage erst
nach Rückkehr des englischen Außenministers .

London , 13 . Sept . „ Times " meldet , es werde erwartet ,
daß die Antwort auf die französische Anfrage an die englische
Regierung voraussichtlich erst nach Rückkehr des Außen¬
ministers Hoare aus Genf erfolgen werde . Hoare werde am
Freitagnachmittag in London erwartet . Die Anfrage lautete
bekanntlich , ob die französische Regierung darauf rechnen
könne , daß Groß - Britannien in künftigen Notfällen
die gleiche Haltung zeigen werde wie jetzt im Falle
Abessinien .

datz England seine Zustimmung gegeben oder vielmehr „ ver¬
kauft " habe . Dies sei ein unumstötzlicher Grundsatz der eng¬
lischen Diplomatie , der im Laufe der Jahre nur eine einzige
Ausnahme gekannt habe , als nämlich Frankreich unter
Karl X . die Eroberung Algeriens in Angriff nahm . Zum
erstenmal werde England jetzt merken , datz es seinem
Widerstand nicht gelinge , und nicht gelingen

Achtung : Bückeberg - Fahrer !

Bauern und Bäuerinnen , die den Staatsakt auf dem
Bückeberg miterleben wollen und bereit sind , hieran in
Tracht teilzunehmen , werden gebeten , dieses sofort der
Landesbauernschaft Hessen - Nassau , in
Frankfurt a . M ., Dockenheimer Landstraße 25 , un¬
mittelbar mitzuteilen .

Die Tracht en träger , die sich rechtzeitig melden ,
erhalten bei den Festlichkeiten auf dem Bückeberg einen

bevorzugten Platz .
Es wird nochmals auf die Sonderzüge zum

Dückeberg hingewissen , auf die eine 75prozentig «

Fahrpreisermäßigung gewährt wird . Meldun¬

gen haben bis spätestens zum 15 . September bei den
Stellen zu erfolgen , die in der vorigen diesbezüglichen
Pressenotiz angegeben waren .

Heil Hitler ! .
i . V . gez . G . W . Mü I l e r .
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Addis Abeba , 12 . Sept . Die Rede des britischen Außen - s
Ministers in Genf hat in Abessinien einen tiefen Eindruck ge - :
macht . Sie wird überall durch Flugblätter in
amharischer Sprache verbreitet . Der Kaiserf
selbst hofft , daß England einen Krieg werde verhüten können . 1
Durch die Red « sind ine Regierungskreise so ermutigt wor¬
ben , datz Abessinien nunmehr fest bleiben und Eetnertei wei -- ■

tere Konzessionen machen dürfte , als es bisher angeboten .

geschehen möge , niemand solle sagen können , daß di « englische
Regierung und ihre Vertreter nicht jede mögliche Anstren¬
gung gemacht hätten , um ein großes unfyeil zu verhindern .

„ Ich versuchte , den Ländern in Genf den britischen
Standpunkt darzulegen und im besonderen unseren all¬
gemeinen Wunsch und Willen auszudrücken , zu leben und
leben zu lassen und unser Wort zu halten , das wir in der

Völkerbundssatzung feierlich gegeben haben . "

Er hoffe , so fuhr der Außenminister fort , datz England ,
indem es dies « beiden Ziele erstrebe und Abessinien
Gerechtigkeit zuteil werden lasse , immer noch
in der Lage sein werde , mit seinen italienischen Verbündeten ■
im Weltkrieg befreundet zu bleiben . Mehr als den meisten
anderen sei ihm der Gedanke an Meinungsverschiedenheiten
zwischen Großbritannien und Italien verhaßt . Er selbst habe
während des Krieges anderthalb Jahre in Italien gedient ,
und er habe immer noch eine große Bewunderung für Ita¬
lien , die Italiener und den Fortschritt , den sie in den letzten
Jahren erzielt hätten . „ Sie mögen mir Glauben schenken ,
wenn ich ihnen sage , daß ich so besorgt wie irgend jemand in
Europa bin , eine Regelung zu finden , die gleicherweise den
Nationalrechten Abessiniens und den italienischen Anspruch
auf Ausdehnung gerecht werden wird . Mögen bi « Äther - :
wellen heute nacht diese Worte nach Italien tragen , die , wenn
auch bittere Dinge gesagt werden , die Worte eines wirklichen
Freundes sind .

"

Sir Samuel Hoare sprach dann von der großen Ach -

hing , die England bei den anderen Landern geniest « . Diese :
groß « Stellung bedeutet ein « schwere Verantwor¬

tung für uns alle .
Sie bedeutet eine schwere Verantwortung , der Sache des
Friedens in Europa zu helfen . Deshalb machte ich es
in meiner Rede klar , datz wir in unserer Unterstützung
eines kollektiven Widerstandes gegen jeden mutwilligen

Angriff feststehen ."

Abschließend wiederholte der Außenminister noch einmal
kurz , seine frühere Erklärung , datz England bereit sei , die i
Frage eines besseren Gebrauchs der Wirtschaftsvorräte der 31
Welt sowie der freieren Verteilung der kolonialen Rohstoffe ? t
zu erwägen .

Lloyd George begrüßt die Erklärung Hoares .

London , 12 . Sept . Lloyd George erklärte am Donners¬
tag in einer Rede vor dem sogenannten Aktionsausschuß in
Plymouth , daß er sich in jeder Beziehung hinter
die Genfer Erklärung des englischen Außenministers
Sir Samuel Hoare zum italienisch - abessinischen Streitfall
stelle . Es sei fetzt ganz klar , daß Mussolini keinem
Beweis grundzugänglich sei und selbst vernünftige
Zugeständnisse ablehne . Der Völkerbund müsse sich daher
jetzt über sein Vorgehen schlüssig werden . Er sei überzeugt ,
daß das ganze englische Volk ohne Unterschied der Partei die
Regierung in jeder Entscheidung unterstützen werde , di « sie
Erfüllung der Völkerbundssatzungen treffen ,
werde . Weiter bezeichnete Lloyd George es als einen der
wichtigsten Punkte in der Rede des englischen Außen¬
ministers , daß England keine Verpflichtungen
im Falle etwaiger in der Zukunft liegenden
Angriffsmatznahmen irgend eines anderen
Landes übernehmen werde , auch nicht , wenn
davon die Mitarbeit anderer Länder bei der
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„ Spaten präsentiert ! "

war haben ja im Freiwilligen Arbeitsdienst keinen Augen¬
blick etwas anderes gesehen als die Vorbereitung und Vor¬
stufe für die allgemeine Arbeitsdienstpflicht . So haben wir
im Freiwilligen Arbeitsdienst das Stammpersonal heran -
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Die Urkunde für den Grundstein der Kongreßhalle ,
die durch den Führer geweiht wurde . (Weltbild , M . )

Der Führer legt den Grundstein zur Kongreghalle .

Nach der Verlesung der Urkunde über die Grundsteinlegung durch Reichsmimster Kerrl erfolgte die
feierliche Grundsteinlegung durch den Führer , der seine Hammerschläge mit den Worten begleitete :

„ Stehe fest und rede als ewiger Zeuge ! " Hinter dem Führer die Blutfahne . ( Weltbild , M . )
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Nachdem der Führer sich auf den Führerturm begeben
hatte , ertönt das Kommando : „ Stillgestanden ! Spaten in
Hand ! Spaten präsentiert !" und wie eine
glänzende Welle funkeln 54 000 Spaten in der Sonne , ein
stählernes Meer . Spontaner Jubel braust über das Feld ,

Und nun tritt der Führer selbst vor die Soldaten des
Friedens . Er führte aus :

Meine Arbeitsmänner !
Zu den kühnsten Programmpunkten der nationalsozia¬

listischen Bewegung gehört der : D i e b i s h e r i n K l a s s e n
gespaltene Nation aus ihrer Zerrissenheit zu lösen

gebildet , das das Gerippe für unseren Reichsarbeitsdienst
darstellen soll . Wir haben aber auch , was unendlich viel
wichtiger war , denrechtenEeist in unserem Frei¬
willigen Arbeitsdienst herangezogen . Wir
haben dem gesunden Körper die nationalsozialistische Seele
gegeben . Der Arbeitsdienst mutz ja seinem ganzen Wesen
nach nationalsozialistisch sein . Wir haben auch
heute wieder versucht , dem im Arbeitsdienst lebendigen Geist
Ausdruck zu geben . Der Geist , mein Führer , der heute aus
den Worten , den Augen und den Herzen unserer Arbeits¬
dienstmänner zu ihnen gesprochen hat , wird und soll auch der
Geist des staatlichen Reichsarbeitsdienstes sein , wird es auch
sein , denn die Führer , die im Freiwilligen Arbeitsdienst
waren , werden auch die Führer des Reichsarbeitsdienstes
sein . Ich werde darüber wachen , datz der Reichsarbeitsdienst
nach denselben Gesetzen weiterwirkt , nach denen wir im

Freiwilligen Arbeistdienst angetreten sind , den Gesetzen
der Treue , des Gehorsams und der Kamerad¬
schaft als einer auf Sie , mein Führer , und Deutschland
verschworenen Gemeinschaft .

Unter dem Gewehr des Friedens
Der Ehrentag des Reichsarbeitsdienstes .

Mein Führer !
Beim vorjährigen Appell des Arbeitsdienstes haben Sie

an uns die verheitzungsvollen Worte gerichtet : „ Durch eure
Schule wird einst die ganze Nation gehen !" Diese Worte
haben uns die Kraft gegeben , unser seit vielen Jahren er¬
strebtes Ziel , die allgemeine Arbeitsdienstpflicht , beharrlich
zu verfolgen . Sie , mein Führer , haben am 26 . Juni dieses
Jahres dem deutschen Volke das Gesetz der 2ItBeits =
dien st pflicht geschenkt . In der ersten großen Kund¬
gebung der nationalen Regierung am 31 . Januar haben Sie ,
mein Führer , selbst den Arbeitsdienst als einen Eckpfeiler
des Programms zum Wiederaufbau von
Staat und Volk bezeichnet . Dieser Eckpfeiler ist
nun endgültig aufgerichtet . Er steht fest . Das Arbeitsdienst¬
gesetz stellt uns Führer des Arbeitsdienstes vor die große und

schöne , aber auch verantwortungsvolle und schwere Ausgabe ,
die ganze deutsche Jugend durch den Arberts -

dienst als eine Schule der Nation zu führen .
Wir haben uns auf die Aufgabe in den zurückliegenden
Jahren des Freiwilligen Arbeitsdienstes vorbereitet . Denn

Während die Musik das Lied vom guten Kameraden
spielt , gedenken sie der Toten des Weltkrieges , der Be¬
wegung , der Opfer der Arbeit und der Arbeitskameraden , die
der Tod aus ihren Reihen riß . Die Häupter entblößen sich ,
die Fahnen senken sich , es öffnen sich die Reihen der Arbeits¬
männer vor dem Ehrenmal und man sieht , wie Arbeitsdienst¬
männer das Ehrenmal des Arbeitsdienstes mit vier Lorbeer¬
kränzen schmücken . Den Chor beschließt das Gelöbnis auf
Führer und Vaterland : „ Alles für Hitler und
Deutschland .

Der Reichsarbeitsführer Hier !

meldet seine erdbraunen Kolonnen mit folgenden Worten :
Mein Führer !
54 000 Arbeitsdienstmänncr sind hier zum Appell an¬

getreten . Dazu kommen noch 150 000 Arbeitsmänner , die
heute in 1400 Lagern und Standorten diese Weihestunde ge¬
meinsam mit uns erleben .

Geschlagene drei Stunden zog Gruppe auf
Gruppe vorüber . Die vorletzte Säule bildeten die 13 Lehr¬
abteilungen des Reichsarbeitsdienstes , geführt von dem
Inspekteur des Erziehungs - und Bildungswesens des Reichs¬
arbeitdienstes , Arbeitsgauführer Dr . Decker . Zum Schluß
kamen die Arbeitsgaue Bayern , Hochland und Franken ,
letztere geführt von dem verantwortlichen Leiter des ge -

X. samten Aufmarsches , Arbeitsgauführer Schinnersr .
Inzwischen hatten die Säulen auf dem gewaltigen

^ nnenfeld die Aufstellung bezogen , die sie während des
Appels und des chorischen Festspieles einnehmen . In
36er - Reihen schwenkten sie unter dem lauten Jubel der ge¬
waltigen Zuschaueimenge , die sicherlich weit über 100 000
betrug , auf ihren Platz . Das gigantische Schauspiel dieses
mustergültig durchgesührten Riesenaufmarsches ließ ihnen
die Stunden wie im Fluge verstreichen . Durch die frei¬
gelassene Mitte marschieren die 500 Fahnen des Reichs¬
arbeitsdienstes , von den Massen mit erhobener Rechten be¬
grüßt , bis zum freigehaltenen Rechteck .

Die Zeppelinwiese in ihrer neuen Gestatt .

. Jlüntfcerg , 12 . Sept . Der Donnerstagvormittag ist dem
Reichsarbeitsdienst vorbehalten . Die Zeppelinwiese wirkt
in ihrer neuen Gestalt mit der großen grauen Sandstein -
tribüne , dem alles überragenden gewaltigen Hoheits¬
zeichen der Bewegung , mit dem mit frischen Blumen um -
rahmten Hakenkreuz unterhalb des Führerturms , der
Flaggengalerie an der Rückseite der Tribünen und der
Fahnen auf den Holztribünen überwältigen . Auf dem großen
grünen Felde ist ein mächtiger Quaderblock mit dem Symbol
des Reichsarbeitsdienstes errichtet , auf dessen Stufen Ar -
beitsmänner mit geschultertem Spaten die Ehrenwache
halten .

und zu einem einheitlichen Körper zusammen¬
zuschmelzen .

Nur ein Satz ! Aber ein ungeheuer großer Versuch !

Heute sehen wir , datz dieser Versuch mehr und mehr ver¬
wirklich wird . Ich wollte nur , alle Deutschen des Reiches
könnten in diesem Augenblick euch , meine deutschen Kamera¬
den , sehen . Sie würden die Überzeugung von hier mitnehmen ,
daß die Zusammenfügungdes deutschen Vol¬
kes zu einem einzigen Körper kein Phantom
ist , kein phantastisches Gerede , sondern Wirklichkeit : Als
Realität ein gewaltiger Faktor für die Zukunft und das
Leben des deutschen Volkes !

Wir zweifelten nie daran , datz ein solcher kühner Pro¬
grammsatz nicht in Wochen oder Monaten verwirklicht wer¬
den könnte . Wir wußten , datz der Weg von der Vorstellung
bis zur Wirklichkeit und ihrer Vollendung ein weiter sein
mutz und sein wird . Allein wir sind nicht nur auf dem
Wege dazu , nein , eine junge , nachwachsende deut¬

sche Generation strebt schon hinein in das
Ziel , in die Vollendung .

Zu den Mitteln , diese Volksgemeinschaft zu verwirk¬
lichen , gehörte bei uns Rationalsozialisten auch die Idee ,
alle deutschen Menschen durch eine Schule der Arbeit gehen
zu lasten , damit sie sich untereinander kennenlernen und da¬
mit die Vorurteile der bürgerlichen Tätigkeit ausgerottet
werden , so gründlich , daß sie nicht mehr wiederkehren .

Das Leben teilt uns zwangsläufig in viele Gruppen und
Berufe . Aufgabe der politischen und seelischen Erziehung
der Nation aber ist es , diese Teilung wieder zu überwinden .

Diese Aufgabe ist in erster Linie dem Arbeitsdienst zu¬
gedacht . Er soll in der Arbeit alle Deutschen zu¬
sammenfassen und eine Gemeinschaft aus ihnen bilden .

Er soll zu diesem Zweck allen das gleiche Instrument der
Arbeit in die Hand drücken , das Instrument , das ein Volk
am meisten ehrt , d e n S p a t e n .

So marschiert ihr denn unter dem Gewehr des
Friedens , unter der Waffe unserer inneren Selbst¬
behauptung ! So marschiert ihr heute im ganzen Deutschen
Reich !
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ibtr ENTSTEH UNG dem IDunfche und Willen d #» < nw
flirr » des deutschen Reidies . deSFühms und Heidisbanüers

ADOLF HITLER
ihre FORM undGESTALTUNG entfi »rechend den

Anregungen des Führers dem ArriiileMmPwfeffer £ ud *
via Ruff in Nürnberg

im * ERRICHTUNG der auf Anregung der Stadt Nürn¬
berg geschaffenen und unter Leitung des Heidisminifters
Henri flehenden Körperschaft des öffentlichen Hechte *
. 3n >trbperband Reichsparteitag Nürnberg

"
.

JenSrundfteia ju dieser Kongreßhalle legte heute . am eisten
September de # Jahres der naHonalünialifrifchenKeiwluH »
» n und im ncunjehnhunderffünfunddreiSigflrn christlicher
Sritmhnung der Führer und Heutasbamler Adolf f | stier .

wöge es diesem getraJtigrn vau .de iTrn drundftein » ährend
de * (leiden Krühs » arkUagri derlUHanatilnialiftifchen Deut -
FhmArbetterpartei . des Parteitages DER FREIHEIT , ge¬
legt wunde , dereinst befihieden sein , auf Jahrtausende hin « «*
» emparteidongrrst der NSdstp ein » Stätte >u bieten und damM -
DEM DEUTSCHEN VOLKE >u dienen .

< 4 lebe dieBatiraaifoialiAifche deutsche Arbeiterpartei f
< S leb » Deutfäiland !

di lebe Adolf Hitler ! dieg > Aeilt

Nürnberg , tL September
SwedTcrband HeichSparteitag Dumberg :

der Führer tritt an den Rand des Führerturms und grüßt :
„ Heil , Arbeitsmänner !" Aus 54 000 Kehlen schallt ihm die
Antwort entgegen : „ Heil , mein Führer !" Dann ziehen die
Fahnen auf die Umrandung des Rechteckes , während die
Arbeitsmänner singen : „ Grüßt die Fahnen , grüßt die
Zeichen , grüßet den Führer , der sie schuf ?

Der Sprechchor .

Aus allen deutschen Gauen meldet sich dann i m
Sprechchor des Reiches junge Mannschaft , die
im Kleid des Arbeitsdienstes ihrem Führer durch ihrer Hände
Arbeit für sein Werk danken , die Männer , die den gleichen
Ehrendienst für die Nation versehen wie die Männer der
Waffe , die Männer , die in den Mooren und Ödländern , in
der einsamen Heide und auf unwegsamem Karst denBodenDer Führer kommt .

Wenige Minuten nach 10 Uhr künden Fanfaren und
dumpfe Wirbel der Landsknechtstrommeln die Ankunft
des Führers , den der Reichsarbeitsführer empfängt . Er
begrüßt , begleitet von seinem Stellvertreter Rudolf Heß ,
Rerchslerter Reichsminister des Innern Dr . Frick , sodann
den Ehren - Oberst - Arbeitsführer Ritter v . Epp und die
Gauarbeitsführer .

Als er seinen Wagen zur Abnahme des Vorbeimarsches
besteigt , schallen ihm von der großen Tribüne , von allen
Seiten des Platzes stürmische Heilrufe entgegen , die erst ab -
reitzew als sich die erdbraunen Kolonnen unter Vorantritt
des Musikzuges des Arbeitsgaues Pommern , geführt vom
Reichsarbeitsführer mit seinem ersten Adjutanten , in Be¬
wegung setzen . Hinter dem Reichsarbeitssührer folgt seine
Standarte . Dann ziehen in elf Marschsäulen mit mehr als
400 Fahnen die Arbeitsmänner in Zwülferreihen ,
schnurgerade ausgerichtet , in prächtiger Haltung mit
geschultertem , blinkendem Spaten vor der
Ehrentribüne vorüber . Sie verlasten auf der anderen Seite
den Platz und ziehen um das äußere Feld herum , um durch
den der Haupttribüne gegenüberliegenden Mitteleingang zur
Aufstellung wieder auf das Feld zurückzukommen .

Drei Stunden Vorbeimarsch .

Auf euch ruht das Auge der Nation , ihre Hoffnung !
Sie sieht in euch etwas Besseres , als sie selbst in der Ver¬
gangenheit war . Würde heute das ganze Land euch hier ge¬
sehen haben , ich glaube , auch die letzten Zweifler würden bc
kehrt werden , daß die Aufrichtung einer neuen Nation , einer
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( Heinrich Hoffmann , M . )

ifamten geistigen und Weltanschaulichen

Der Bolschewismus letzte Konsequenz jüdischen Zersetzungswillens .
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Großes Interesse der italienischen Presse .

Rom , 12 . Sept . Die italienische Presse ver¬

öffentlichte am Donnerstag spaltenlange Berichte vom

Reichsparteitag in Nürnberg und gibt längere Aus¬

züge aus der Proklamation des Führers . Die B e -

geisterung der Massen in Nürnberg wird ganz be¬

sonders betont .

übei
fitze '

: Her
des

Inmitten der heutigen großen Erschütterungen im Leben

nahezu aller Völker des Erdballes ist es bei Beurteilung des

gesamten Marxismus meist übersehen worden , daß dies «

marxistische Bewegung und namentlich ihre folge¬
richtigste Darstellung , der Bolschewismus , keine Wirtschasts -

theorl « darstellt , sondern eine politische Aktion im

Dienste einer bestimmten Anschauung der
Welt . Zugleich bedeutet dieser Wel >tbolschewismus eine

Auspeitschung bestimmter Gefühle gewisser Bevölkerungs¬

schichten innerhalb der meisten Staaten — und die Gesamt¬

heit dieser Gefühle und — politisch weltanschau¬

licher Beziehungen — nicht die Wirtschaststheorie

sind das eigentlich Charakteristische im Kampfe des Kommu¬

nismus . Rein negativ genommen bedeutet die grundsätzliche
Ablehnung nicht nur bestimmter Konfessionen , sondern des

Religiösen überhaupt zusammen mit der Verneinung eines

nationalen Wertgesüges eine Anschauung , die b u ch st ä b -

lichallem widerspricht , worausdie Kulturen
aller Völker Europas , und nicht nur Europas , eni¬

st a n d e n sind . Wenn nun eine solche Verneinung nicht

auf einige Literaten beschränkt bleibt , sondern Millionen

Menschen zu erfassen beginnt , so ist das ein Zeichen , daß wir

nichtmehrineinerZeitleben , damanmitder

kommunistischen Bewegung ein Kompromiß

abschließen kann , sondern wir müssen , und die natio¬

nalsozialistische Bewegung hat es vom ersten Tage ihres Be -

stehens getan , der Tatsache ins Auge blicken , daß wir an

rufe

i
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folgendes :

„ Wir sagten deck maßgebenden Politiker » ( England ) :

„ Wir werden in Palästina sei « , ob ihr es wollt oder es

nicht wollt . Ihr könnt unser Kommen beschleunigen oder

verzögern , es ist aber besser sür euch , uns mitzuhelfen ,
denn sonst wird sich unsere ausbauende Kraft in eine zer¬

störende verwandeln , die die ganze Welt in Garung
bringen wird ."

Ein Jahr später , auf dem Zionistenkongreß in Karlsbad ,
wiederholte der Zionistenführer noch einmal diese

Drohungen . Nahezu ein weiteres Jahr später sprach derselbe

Zionistenführer in Oxsord in drohender Form an die Adresse l

der englischen Regierung , da die Einlösung des Palästina -

Versprechens nicht
"

schnell genug ging : „ Ein e geb r o ch e n e

Zusage könnte vielleicht kostspieliger sein j
alsdieErhaltungeinerArmeeinPalästina . j

Zionismus und Weltbolschewismus , so ver - j
schieden sie von außen sein mögen , sind zwei Druck - -

mittel in der Hand einer alljüdisch gelei¬
teten Weltpolitik , um die jüdischen Ziele durch kapi¬

talistische Methoden im demokratischen Westen , durch bolsche - 1

wistischen Terror im europäischen Osten , unter Aufhetzung der 1

Soldaten und Arbeiter aller Völler zu verwirklichen und die 1

Völker einem Zustand entgegenzuführen , dem das Judentum

In Anwesenheit des Führers .

Nürnberg , 12 . Sept . Der Große Kongreß des

Reichsparteitages der Freiheit nahm am Donnerstag¬

nachmittag in Anwesenheit des Führers feinen
Fortgang . Als Fanfarenklänge des Musikzuges der Leib -

standarte das Eintreffen des Führers ankündigten , war die

riesige Halle wieder bis auf den letzten Platz besetzt . Nach

„
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Begeisterte Aufnahme der Reden von Rosenberg , Dr . Wagner und Darr6 .

In der ersten Reihe , von rechts , Reichsleiter Rosenberg , Ministerpräsident Göring , Gauleiter Streicher ,
Oberbürgermeister Liebel - Nürnberg , Reichskriegsmimster Generaloberst v . Blomberg , Reichsaußen -

minister Freiher v . Neurath .

Besonders hervorgehoben wird der die friedlichen
Absichten Deutschlands betonende Teil der

Proklamation .

Der nationale „ Ui Magyarsag "
würdigt den ge¬

schichtlichen Fortschritt Deutschlands aus den Tiefen des

Weimarer Regimes zu seiner heutigen , militärisch ge¬

sicherten und weltpolitisch geachteten Stellung . Das

Blatt erklärt , derartige Leistungen könnten weder auf

dem Wege des Liberalismus noch durch diplomatische
Künste erzielt werden . Die Welt könne sich an der

deutschen und italienischen Organisationskunst
ein Beispiel nehmen .

Der legitimistische „ Margyarsag
"

gibt seinem aus¬

führlichen Nürnberger Bericht die Überschrift : „ Das

deutsche Volk und seine Regierung wollen mit seinen

Nachbarn in Frieden und Freundschaft leben .
"

.
Die

großen Regierungsblätter wiederholen in der Über¬

schrift in großer Aufmachung das Wort Adolf Hitlers :

„ Die deutsche Nation har , sich aus eigener Kraft ihre

Gleichberechtigung erkämpft .
"

Der Stellvertreter des Führers erteilte sodann als dem

ersten Kongreßrckmer dem Beauftragten des Führers für die

Überwachung der gesamten geistigen und weltanschaulichen

Erziehung der NSDAP ., Reichsleiter Alfred Rosenberg ,

das Wort zu seiner großen Rede .

einem der entscheidenden Wendepunkte der euro -

päischen , und nicht nur der europäischen , Ge¬

schichte angelangt sind , an einem Wendepunkt , rote

er in der Vergangenheit bei vielen Völkern eingetreten war

und nicht selten zum Untergang dieser Völker und damit

ihrer Kulturen geführt hat . .
Es ist für einen Tieferblickenden kein Zufall , sondern eine

naturnotwendige Erscheinung , daß die Träger und Verfechter

einer bis in die letzte Faser antieuropäischen Bewe¬

gung auch keine Europäer sind . Karl Marx ist

weder Deutscher noch assimilierter Engländer , sondern ist als

Rabbinerabkömmling ein fremder Jude ge¬

wesen der ohne einen Hauch des Verständnisses für die wirk¬

lich gestaltetenden Kräfte der europäischenVölker in einer

aroßen sozialen Krise des anbrechenden Maschtnenzeitalter s

mit innerster instinktiver Notwendigkeit nicht ein System der

Heilung und des Aufbaues erdachte , sondern ein soziales und

weltanschauliches Dogmengebäude errichtete , das die einge -

tretenen Zerklüstungserscheinungen verewigen sollte um

dann diese Zerklüftung als notwendig und als unabänderlich

hinzustellen . Wer das Wesen und zwar unabänderliche

Wesen des Judentums begriffen hat , der wird die

wirtschaftlichen , politischen und kulturellen Auswirkungen

bei jedem Erstarken des jüdischen Einflusses als ,
überall

gleichbleibend feststellen können . Der Bolschewismus ,
im Großen und Weltpolitischen betrachtet , ist die letzte

Konsequenz , die sich aus dem Eindringen des

Judentums in die Kultur und Politik der

europäischen Staaten ergibt .
Es ist deshalb Naturnotwendigkeit gewesen , daß i n d e r

bolschewistischen Bewegung überall und

ausnahmslos der Jude als der Einpeitscher

der Revolten gegen die europaische Kultur

g e st a n d e n hat und heute noch steht . Schließlich ist di « Vor¬

bereitung der bolschewistischen Herrschaft in Rußland ebenso

M 90 v .
"

H . eine jüdische Angelegenheit gewesen , und die¬

jenigen Führer des Bolschewismus , die keine Inden waren ,

gehörten und gehören auch heute nicht zu der europäischen

Völkerfamilie , sondern sind Kinder der Sippe rote Lenen ,
oder kranke halbirre , hemmungslose Geschöpfe . Aber auch

Lenin selbst ist fast nur von Juden aufgepeitscht gewesen .

Als der Präsident der Zionistischen Weltorganisation

nach dem Kriege zum erstenmal triumphierend nach Palästina

fuhr , erklärte er in einer Rede zu Jerusalem , deren Wort¬

laut zu beachten alle Völker jede Ursache hätten , wörtlich

Der Fackelzug der politischen Leiter

vor dem Führer .

Nürnberg , 12 . Sept . Während noch die letzten Kolonnen
der Arbeitsmänner durch Nürnbergs Straßen zurück ins

Lager marschieren , sind bereits gegen 10 0 0 0 politische
Leiter , je 300 aus den 32 Gauen , zum nächtlichen Vor¬

beimarsch vor dem Führer angetreten .

Wenige Minuten nach 21 .30 Uhr künden brausende Heil¬
rufe das Kommen des Führers . Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley erstattet Meldung , dann setzt sich die Spitze
>des Fackelzuges in Bewegung . Voran marschiert die Kur -

mark . Phantastisch schön ist der Anblick . Die Spitzen der

Fahnen leuchten im Scheinwerserlicht . Bengalische Fackeln
umsäumen die ersten Gruppen . Ihr Schein hüllt tuen Platz
in eine feurige Lohe , brandroter Rauch steigt auf zum
sternenbesäten Himmel . Gau um Gau zieht am Führer vor¬

bei . Herzlicher Aufnahme begegnen die Amtswalter des

Traditionsgaues München -Oberbayern , die in ihrem schmucken

Uniformen , in ihren „ Kurzen
" und in den weißen Knie¬

strümpfen stark umjubelt werden .
% Stunde dauert der Vorbeimarsch . Spontan sangen

die Akassen die nationalen Lieder , worauf der Führer mit

seiner Begleitung wieder den Wagen bestieg und in sein

Hotel zurückfuhr .
'

Stürmische Huldigungen Gegleiteten den

Führer auf der Rückfahrt .

Die Leistung der Reichsbahn .

Nürnberg , 12 . Sept . Die Reichsbahnbirektion
Nürnberg teilt mit : Am 12 . September 1935 sind in der

Zeit von 6 bis 16 Uhr in Nürnberg weitere 5 5 Sonder¬

züge mit rund 53 000 Teilnehmern am Reichsparteitag
eingetroffen . Damit beläuft sich die Zahl der bisher

eingelaufenen Sonderzüge auf 23 4 mit rund 215 000

Teilnehmern . Mit planmäßigen Zügen trafen

23 000 Reifende ein , sodaß die Reichsbahn bisher

346 000 Personen zum Reichsparteitag nach

, Nürnberg befördert hat .
neuen Gemeinschaft unseres Volkes kein Gerede , sondern eine
Wirklichkeit ist . ( Brausende Heilrufe .)

Wenn ihr heute so als Gemeinschaft vor mir steht , dann
weiß ich , wie schwer der Weg war , aus sich heraus erst über
den Freiwilligen Arbeitsdienst die heutige Lage der natio¬
nalen Arbeitsdienstpflicht zu schaffen .

'
Ich weiß , daß auch

dieses Werk das Werk eines Mannes ist , eines Mannes , der
sich damit als Parteigenosse und Mitkämpfer seinen Namen
eingegraben hat in die deutsche Geschichte : Euer Führer des
Reichsarbeitsdienstes und unser Parteigenosse und alter
nationalsozialistischer Mitkämpfer H i e r l . ( Tosender Bei¬
fall . )

Es ist der fanatischen Verbissenheit und der unentwegten
zähen Vertretung der Forderung nach der Einführung der
Arbeitsdienstpflicht dieses Mannes wesentlich mit zuzuschrei¬
ben , wenn ihr heute hier steht .

Ihr sollt , jeder einzelne auf seinem Platz , aus dem er¬
sehen , was Zähigkeit zu schaffen vermag . Ihr

"
sollt selbst euch

dies zum Vorbild nehmen . Dann werdet ihr genau so gute
und treue Söhne unseres Volkes sein .

2n wenigen Tagen zieht ihr von hier wieder hinaus in
eure Lager . Die blanken Spaten werden dann
wieder an der deutschen Erde schaffen . Allein
die Erinnerung an diesen Tag , die werdet ihr nicht ver¬
lieren , sondern mit euch nehmen .

Und auch die Nation wird die Erinnerung an diese Tage
weiter pflegen , und ein Jahr später werden wieder 54 000
Mann als Abgeordnete und Zeugen dieser Schar deutscher
Arbeitsmänner hier stehen , und es wird sich dieses wieder¬
holen Jahr um Jahr , Jahrzehnte um Jahrzehnte und in die

Jahrhunderte hinein , bis endlich aus allen unseren An -

ftrengungen , aus unserer unentwegten und ununter¬

brochenen Erziehung unseres deutschen
Volkes eine wahre deutsche Volksgemeinschaft geworden
ist , unzerreißbar und unzertrennbar , ein Block , io
wie ihr jetzt hier steht . ( Langanhaltender , nicht enden -

wollender Beifall .)

Meine Männer ! Dann wird man einst nicht mehr ver¬

stehen können , daß es in der Vergangenheit anders war .
Wir aber , wir wollen stolz sein , daß wir die ersten Banner¬

träger und Vorkämpfer waren . Und ihr könnt stolz sein , daß
ihr der erste Jahrgang seid der neuen deutschen Reichs¬
arbeitsdienstpflicht . Das ist euer Stolz , uns allen aber eine

große Freude und eine große Zuversicht .
Heil Arbeitsmänner ! Heil Deutschland !

Starke Anteilnahme der ungarischen
Öffentlichkeit am Parteitag .

Budapest , 12 . Sept . Der Nürnberger Parteitag

findet in Öffentlichkeit und Presse eine weil stärkere Be¬

achtung als in den letzten Jahren . Fast särntlche Blätter

veröffentlichen spaltenlange Berichte über den Verlauf

des Parteitages . Die Sonderberichte der ungarischen
Presse geben den gewaltigen Eindruck des

Parteitages , die stürmische Begeisterung und die außer¬

ordentliche Disziplin sowie die geschlossene Willens¬

kraft und Siegeszuversicht der gesamten national¬

sozialistischen Bewegung wieder . Das außerordentliche

Jnteresie , das der Nürnberger Parteitag heute in der

gesamten Weltöffentlichkeit findet , wird hier darauf zu¬

rückgeführt , daß in der gegenwärtigen äußerst verworre¬

nen internationalen Lage und im allgemein erwar¬

teten Zusammenbruch des bisherigen internationalen

Vertrags - und Sicherheitssystems das junge , ge¬

schlossene mächtige Deutschlands und insbe¬

sondere die Führerpersönlichkeit Adolf Hitlers

immer maßgebender in den Vordergrund tritt . Die

Überzeugung ist allgemein , daß dem heutigen Deutsch¬
land eine entscheidende Rolle in der nächsten

europäischen Geschichte zufällt .

Die Proklamation des Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler findet allgemein stärkste Beachtung und

hat überall den Eindruck einer unerhörten inneren

Geschloffen Helt , Sicherheit und Siegeszuversicht
der nationalsozialistischen Bewegung heroorgerufen .

'
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J>em Einzug der Standarten leitete das Reichssinfonie¬

orchester die Sitzung mit der „ Rienzi -Ouvertüre " ein .



Freitag , 13 . September 1935 .

Gesetz über die Rheinschiffahrts - Gerichte .
Im Reichsgesetzblatt Nr . 99 wird folgendes „ Gesetz über

[ die Rheinschiffahrtsgerichte vom S. September 1935 “ ver¬
öffentlicht :

§ 1 . 1 . Die Rheinschiffahrtsgerichtsbarkeit ( Artikel 33
bis 36 der revidierten Rheinschiffahrtsakte vom 17 . Oktober

I 1868 , 4 . Juni 1898 ) wird m erster Instanz den Amtsgerichten
Duisburg - Ruhrort , St . Goar , Mainz , Mannheim , Ludwigs -

| Hafen und Kehl übertragen . 2 . Rheinschiffahrtsobergerichte
I bestehen bei den Oberlandesgerichten Köln und Karlsruhe .

8 2 . Die Rheinschiffahrtsgerichte haben sich in ihren
L: Entscheidungen als solche zu bezeichnen und ein diese Eigen -
h schäft ergebendes Dienstsiegel zu führen .

§ 3 . Ist ein als Rheinschiffahrtsgericht bestelltes Amts -
ti gericht mit mehreren Richtern besetzt , so sind bei der Ge -
S schäftsverteilung die Geschäfte des Rheinschiffahrtsgerichts
Reinem von ihnen zu übertragen .

8 4 . Die Geschäfte der Staatsanwaltschaft werden von
P der Staatsanwaltschaft bei den als Rheinschiffahrtsgerichte
M bestellten Gerichten wahrgenommen . Die Anträge und Ver -
Mügungeil in Rheinschisfahrtssachen sind als solche zu be -
| zeichnen .
■ § 5 . 1 . In Zivil - und Strafsachen einschließlich der Voll -
i flreckung finden die allgmeinen Vorschriften über das Ver -
k fahren in den zur Zuständigkeit der Amtsgerichte gehörenden
i bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und Straffachen Anwendung .
» 2 . Hat die strafbare Handlung oder die einen Anspruch be -
: gründende Tatsache auf dem Strom zwischen zwei deutschen

j Ufern stattgefunden , so sind die Rheinschiffahrtsgerichte beider
? Ufer zuständig .

§ 6 . Die Berufung an das Rheinschiffahrtsobergericht
unterliegt weder in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten noch in

; Strafsachen der Beschränkung des Artikels 37 , Absatz 1 , der
; revidierten Rheinschiffahrtsakte .

§ 7 . Die Berufung an die Zentralkommisiion ( Artikel
l 37 der revidierten Rheinschifsahrtsakte ) ist schriftlich oder zu
i Protokoll der Geschäftsstelle anzumelden . Die Zustellung der
: Anmeldung und der Rechtfertigung erfolgt von Amts wegen .

§ 8 . Entscheidungen außerdeutscher Rheinschiffahrts -
? gerrchte werden auf Grund einer vom Rheinschiffahrtsober -
; gericht zu Köln mit der Vollstreckungsklausel ( 8 724 der
^ Zivilprozeßordnung , § 451 der Strafprozetzordnung ) kosten -
t frei zu versehenden Ausfertigung vollstreckt .

Wiesbadener Tagblatt
§ 9 . Die Strafverfolgung von Zuwiderhandlungen , so¬

wie Zivilansprüche , welche zur Zuständigkeit der Rheinschiff¬
fahrtsgerichte gehören , verjähren in einem Jahre .

§ 10 . Geldstrafen sind für den Fall , daß sie nicht ein -
getrieben werden , nach den für Übertretungen geltenden Vor¬
schriften in Haft umzuwandeln .

§ 11 . Der Reichsminister der Justiz erläßt die zur Durch¬
führung und Ergänzung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts¬
und Verwaltungsvorschriften .

§ 12 . Dieses Gesetz tritt mit dem 1 . Oktober 1935 in
Kraft .

MLnchen , 5 . Sept . 1935 .
Der Führer und Reichskanzler , gez , Adolf Hitler .
Der Reichsminister der Justiz , gez . Dr . E ü r t n e r .

Weinversteigerung .

Östlich , 11 . Sept . Wie mir bereits in den letzten Tagen
in unseren Ausführungen über die Lage de » Weinmarktes
berichteten , herrscht zur Zeit nur eine geringe Aufnahme¬
fähigkeit des Weinmarktes . Unsere Beurteilung der Markt¬
lage wird wiederum bestätigt durch das sehr ungünstige Er¬
gebnis der heutigen Weinversteigerung . Die „ Erste Ver¬
einigung Östlicher Weingutsbesitzer

“
brachte

64 Halbstück 1934er Östlicher , Mittelheimer und Hallgartener
Weine zum Ausgebot . Trotz des befriedigenden Besuches war
nur ein geringer Umsatz zu verzeichnen . Nur 18 Halbstück
oder 28 % > des Angebotes konnten verkauft werden . 45 Halb¬
stück ( 72 % ) gingen zu Angeboten von 27mal 340 , 350 ,
7mal 370 , 2mal 400 , 2mal 410 , 510 , 600 , 610 , 660 , 800 und
920 RM . zurück . Die Preisbildung war sehr dürftig und
wurde durch die geringe Kauflust ungünstig beeinflußt . Viele
wirklich gute Weine wurden zu kleinen Preisen verkauft .
Die Gebote für die bessere Qualitäten lagen weit unter der
Taxe und wurden deshalb nicht zugeschlagen .

Gelöst wurden für 18 Halbstück 1934er Östricher
Pfaffenpfad 350 , Heinzeböhl 2mal 350 , Doosberg 4mal
350 , Hitz 350 , Eiserweg 350 , Magdalenengarten 390 , 400 .
Deez 350 , Klostermauer 440 , 470 , 470 , Auslese 750 ; Mittel -
Heimer Neuberg 350 , Honigberg 350 RM . Preisgruppen
der verkauften Weine : 12mal 350 , Imal 390 , Imal 400 und
440 , 2mal 470 , Imal 700 RM . Eesamterlös : 7120 RM .
Durchschnittspreis je Halbstück 396 RM .

Aus dem Bereinsleben .

| * Der Reichsverband der Ruhe - , Warte¬
standsbeamten und Hinterbliebenen ( Orts -

I gruppe Wiesbaden ) hielt am 4 . September eine M i t -
> glieder - Versammlung in der Turnhalle , Hellmund¬

straße , ab . Nach Eröffnung durch mehrere Musikstücke des
Cremer - Quartetts begrüßte der Vorsitzende die zahlreich er -

M schienenen Mitglieder und widmete dem verstorbenen Gründer
l und ersten Vorsitzenden der Ortsgruppe , Herrn Rechn .- Rat

| Hempel , einen warmen Nachruf . Dem ausscheidenden ,
| nach Köln verzogenen 1 . Schriftführer , Herrn Oberinspektor
| Wagner , soll auf einmütigen Beschluß des Vorstandes auf
| Grund seiner aufopfernden Tätigkeit und jahrelangen Sorge
| für die musikalische Ausgestaltung der Monatsversammlungen
® die Ehrenmitgliedschaft der Ortsgruppe verliehen werden .
■ Mit besonderem Danke würdigte Herr Weidner auch die
F Verdienste des ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedes , Polizei -
'

Hauptmann K ö p p e l , der in Osnabrück wieder in den
Polizeidienst eingestellt wurde . Dann folgte der Bericht
über die Prov .-Versammlung in Gießen , zu welcher der Vor¬
sitzende und der 1 . Kassierer abgeordnet waren . Letzterer ,
Herr Bürgermeister Schröder , wurde zum Schriftführer
des Prov .- Verbandes gewählt . Weitere Mitteilungen über

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Bormittagsziehung .
1000 000 RM . : 259 620 .

3000 RM . : 114 996 327 348 .
2000 RM . : 94173 102 954 201599 272 920 327 640

369 528 .
1000 RM . : 42 017 63 483 64 769 87 753 112171

115133 124 596 165 921 222 433 304 570 395 479 . ( Ohne
Gewähr .)

die ausführliche Denkschrift des RV ., welche in Berlin unter
Zuziehung juristischer Sachverständiger ausgearbeitet und
den zuständigen Regierungsstellen unterbreitet wurde , be¬
schlossen den geschäftlichen Teil . Im Unterhaltungsteil
wirkten unter großem Beifall Frl . Otti Präckel mit , die
einige reizende Lieder zum Vortrag brachte , am Klavier von
sZrau Riech - Köhler feinsinnig Begleitet , sowie die bekannte
jugendliche Pianistin Friedel Römer , ferner das Cremer -
Quartett mit einer größeren Zahl gut gewählter und ent¬
sprechend gespielter Konzertstücke . Die schönen Darbietungen
fanden reichen Beifall .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schon scharfe Fröste im September .

= Aus dem Taunus , 12 . Sept . Während auf den Höhen
des Taunus noch ziemlich milde Nachttemperaturen herrschen ,
sind in den tieferen Lagen in den Nächten zum Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag bereits Nachtfröste von ziemlicher
Stärke aufgetreten . Bei Ufingen wurden durch die bäuer¬

liche Werkschule in der letzten Nacht sogar 2,4 Grad unter
Null gemessen . Ausgedehnte Reifbildungen kommen in

jeder dieser wolkenlosen klaren Nächte mit den starken Aus¬

strahlungen vor . Auf den Pfützen und kleinen Weihern
zeigte sich Eis . Reifbildungen und Frost sind seit Jahren
im September in den unteren Lagen des Taunus noch nicht
beobachtet worden .

Mysteriöser Skelettfund .

— Birkenfeld , 12 . Sept . In einer Hecke an der Land¬

straße Siesbach — Wilzenberg fanden Hitlerjungen einen
verkohlten Menschenschädel . 2m Frühjahr d . I .
hatte man die große Hecke zum Teil abgeholzt , teils ab¬
gebrannt , wobei wohl auch der Schädel in Mitleidenschaft
gezogen worden sein mag . An der Stirn , oberhalb des
linken Auges , konnte man ein kleines , rundes Loch , das
nach hinten zu größer wurde , feststellen . Man nimmt an ,
daß es von einer Kugel herrührt . Bei einer polizeilich
durchgeführten Grabung an dieser Stelle wurden noch
mehrere recht gut erhaltene menschliche Knochen gefunden ,
die mit dem Feuer nicht in Berührung gekommen find .
Hoffentlich gelingt es recht bald , Licht in diese immerhin
recht mysteriöse Angelegenheit zu Bringen .

Fahnenflüchtiger beantragt Ehrenkreuz .
Eine beispiellose Dreistigkeit .

— Gießen , 12 . Sept . Eine Dreistigkeit , die beispiellos
dasteht , leistete sich der Jude Julius Schirling in Geils¬
hausen . Als einer der ersten Beantragte er die Verleihung
des Ehrenkreuzes für Kriegsteilnehmer . Es stellte sich Bei
genauer Nachprüfung heraus , daß Schirling im August 1917
an der französischen Front zum Feind üBcrgetaufen war
und deswegen vom Kriegsgericht für fahnenflüchtig erklärt
wurde . Nach dem ZusammenBruch wurde er amnestiert .
Trotzdem Besaß der Jude die Frechheit , das Kriegsehren¬
kreuz zu Beantragen , was nun nach Vekanntwerden dieser
Tatsachen selBstverständlich aBgelehnt wurde .

Überreichung von Ahnentafeln für Erbhofbauern .

— Lauterbach , 12 . Sept . Landesbauernsührer Dr .
Wagner überreichte in einer Feier in Angersbach den
Erbhofbauern Ahnentafeln , die die Seßhaftigkeit der alten
Bauerngeschlechter auf ihrer Scholle nachweisen . Dieser
Brauch , der erstmalig in Oberhesien geübt wurde , ist dazu
angetan , die Liebe zur Heimat und den Stolz der Geschlechter
zu heben .

Hitlers „ Mein Kampf " als Hochzeitsgeschenk .
= Aus Oberhesien , 12 . Sept . In den letzten Tagen

wurde wiederholt berichtet , daß Gemeinden bei Ehe¬
schließungen von Ortseinwohnern den jungen Ehepaaren
das Buch des Führers „ Mein Kampf

" als Hochzeitsgeschenk
überreichen . Neuerdings ist dieser gute Brauch auch von dem
Stadtrat in Butzbach beschlossen worden . Nunmehr gewinnt
dieser Gedanke , das grundlegende Werk des Nationalsozia¬
lismus in breiteste Volksschichten zu tragen , auch auf pri¬
vater Seite Anklang und praktischen Gebrauch . So wurde
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gelegentlich eines Betriebsappells im Brauneisenstein -
Bergwerk Buderus auf der Grube „ Albert " in Nieder - Ohmen
( Kreis Alsfeld ) von dem Vetriebsführer allen Gefolgschafts¬
mitgliedern , die in den letzten Jahren geheiratet haben ,
noch nachträglich als Hochzeitsgeschenk das Buch Adolf
Hitlers „ Mein Kampf

"
überreicht . Hoffentlich findet diese

Maßnahme auch weiterhin regen Anklang .

Schafherde von wildernden Hunden angesallen .
25 Tiere getötet .

— Kasiel , 12 . Sept . In Geismar drangen nachts wil¬
dernde Hunde in den Schafstall des Stadtgutpächters Senger
ein und richteten unter der Herde ungeheueren Schaden an .
Am nächsten Morgen sand man 25 Tiere tot im Stalle vor .
Die meisten von ihnen waren von der erschreckten Herde im
Stallwinkel erdrückt worden , den anderen hatten die Bestien
den Leib aufgerisien .

— Nordenstadt , 12 . Sept . Am Donnerstag , 12 . Sept .,
feierte Herr Hrch . Walther ( Junkerstraße ) seinen 70 . Ge¬

burtstag .
— Medenbach , 12 . Sept . Am Donnerstag waren in

unserem Ort die Druscharbeiten beendet .

— Delkenheim , 12 . Sept . Am Donnerstagnachmittag

stürzte der 82jährige Einwohner W . Renneißen von
dem Scheunengerüst in die Tenne und erlitt schwereVer -

letzungen ( Brustquetschung , Schädelbruch u . a . m .) . Der
Zustand des Verunglückten ist zur Zeit sehr bedenklich .

— Walldorf ( Kreis Groß - Gerau ) , 12 . Sept . Ein Ereig¬
nis von besonderer Bedeutung war für Walldorf der dieser
Tage erfolgte Besuch durch 69 Waldenser aus Würt¬
temberg und Baden . Die Waldenser tragen ihren Namen

vermutlich nach dem Vorreformator Petrus Waldus , der
im 12 . Jahrhundert lebte . Ihre eigentliche Heimat sind die

Alpentäler in Piemont und Savoyen . Von dort mußten sie
gegen Ende des 17 . Jahrhunderts , wegen ihres Glaubens
vertrieben , auswandern und gelangten so nach Deutschland ,
wo ihnen in erster Linie der hessische Landgraf Ernst Ludwig
in seinem Laude eine Heimstätte bereitete . Sie ließen sich
vor allem in den Orten Kelsterbach , Raunheim und

Rüsselsheim nieder , nicht zuletzt auch auf dem früheren
hessen - darmstädtischen Eundhof , wo 14 Familien blieben , die

später Walldorf gründeten . Durch einen gemeinsamen Be¬

such der heimatlichen Alpentäler waren die Beziehungen
zwischen Walldorfer , württembergischen und badischen Stam¬
mes - und Elaubensbrüdern aufgefrischt worden . Die Gäste
besuchten auf der Fahrt zunächst im Odenwald die Orte

Wambach , Rohrbach und Hahn , wo sie in Notzeiten eben¬

falls Zuflucht gesunden hatten . Der Aufenthalt der Wal¬

denser in Walldorf gestaltete sich zu einem festlichen Erlebnis ,
das Gäste und Gastgeber bei gemeinsamer Feier zu einer

Familie vereinigte .
— Dillenburg , 12 . Sept . Nach Jahren der Not ist es

dem energischen Eingreifen der Regierung im - neuen Staat

gelungen , den einheimischen Bergbau vor dem drohenden
Untergang zu bewahren und ihn zu neuem Aufschwung zu
erwecken .

‘
Schon sind die früher arbeitslos gewordenen

Bergleute zum großen Teil auf ihren alten Gruben wieder

eingestellt , und es wird Bei der allgemeinen Aufwärtsent¬
wicklung der Gruden im Dill - und Lahngebiet nicht mehr
lange dauern , daß Mangel an erfahrenen Bergleuten ein¬
tritt . Mangel macht sich jetzt schon bemerkbar an dem Nach¬
wuchs für © ruBenBeanite . Die Laufbahn der
Ernbenbeamten ist daher wieder aussichtsreich und

zwar für lange Zeit hin . Um die Heranbildung des Nach¬
wuchses weitgehend zu fördern , hat sich die Staatliche Berg¬
schule in Dillenburg entschloßen , den für die Laufbahn not¬

wendigen Unterricht kostenlos zu erteilen . Nach zweijährigem
erfolgreichem Besuch der Vergschule erhält der Besucher das

Zeugnis zur mittleren Reife , d . h . die amtlich anerkannte

Befähigung , als Grubenbeamter angestellt zu werden .
Selbstverständlich muß dem Besuch der Bergschule eine 2 '/a =

jährige praktische Arbeit im Bergbau vorausgehen .

— Kasiel , 12 . Sept . Die Untersuchung des bei dem

Schlächtermeister R . wegen der auftretenden Vergif -
t u n g s f ä l l e beschlagnahmten Fleisches im Bakteriolo¬

gischen Laboratorium des Kasieler Schlachthofes hat , wie
uns mitgeteilt wird , einwandfrei das Vorhandensein von
echten Fleisch - Vergifter - Bakterien , und zwar Bacillus
enteritidis Breslau , ergeben . Der Bazillus konnte sowohl
in dem Gehackten des Rind - , als auch des Schweinefleisches
gezüchtet werden . Nach den bisherigen polizeilichen Ermitt¬
lungen ist nicht anzunehmen , daß R . nicht einwandfreies
Fleisch gekauft hat . Es konnte aber noch nicht festgestellt
werden , durch welche Umstände diese Bakterien nachträglich
in das Fleisch gekommen sind . Alles irgendwie verdächtige
Fleisch wurde Bei R . Beschlagnahmt und vernichtet und der

ganze BetrieB desinfiziert . Der BetrieB wurde wieder frei -

gegeben . Im übrigen kann mitgeteilt werden , daß sich alle
Patienten auf dem Wege der Besserung befinden .

Wasjerstaad des Rheins

am 13 . September I9 .i5

Biebr ch : Pegel 1,53 m gegen 1 .65 m gestern
Mainz : „ 0 .73 „ „ 0 .85 „

"

„
Kaub : „ 1,99 „ 2 08 „ „
Köln : 1,70 „ „ 1,80 ,

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

4 - orfreude verdoppelt den Genuß - auch im Büro
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Kannst Du auch haben . Mach
'
s doch wie

ich - bring schwarzen Kaffee von zu Hause
mit und kauf Dir eine Dose Glücksklee .
Gib mir Deinen Decher , schmeck mal !

Darum verdrehst Du denn immer so die
Augen , wenn Du Deinen Kaffee trinkst ,
Fritz ? Du tust ja , als wäre es der feinste
Mokka .

Hast recht , Fritz - schmeckt ganz wunder¬
bar . Mach ich ab morgen auch so . Ich fürch¬
te aber , unsere Dosen werden bald leer sein -
da kommt schon wieder jemand wegen einer
Kostprobe .
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[ Der Rundfunk

Besuchen Sie das sonnige

Ein billiges Abendessen

Deutschlandsender I571/I8I .

lunas . i4 .uu lauertet — oun jwci - K, . ,
15.00 Börsenberichte . 15 .10 Fürs Egt

15 .30 Wirtschaftswochenschau . - » chen
Mischer Arbeit . . ±

1 Sewese
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Meine Spezial - Qualitäten

Ein Probeeinkauf überzeugt Sie von der Güte

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 15 . bis 21 . September 1935 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Jungmädel .
15 .45 Von deutscher

Dauerkragen
unerreicht .

Mey & Edlich -
Stolfwäsche

Uniform kragen -
Dtzd . Mk . 2 .—

lmnu -Dauerkrag .- ,75

Georg KochendöHer
SchwalbacherStr .29 .

Kaffee Tee Kakao
y4Pfd . 60 s ,

*/io Pfd . 50 ^ V* Pfd . 30 ^

Michelsberg 9 Mext Telefon 27652
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Für die Uebernahme eines ne « z« eröffnende «

Keller - Restaurants
in verkehrsreicher Lage wird tüchtiger
Fachmann gesucht .

Angebote unter D . 982 an den Tagblatt - Verlag .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 fröh¬
liche Morgenmusik . f .OO Nachrichten . 8 .20
Morgenständchen für die Sausfrau .

lO .OOVon Nürnberg : Reichssendung : Kundgebung
der SJ . 11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer , hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von zwei ,
bis drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 .10 fürs .

16 .00Von Köln : L . . — ------- T. a
18 .00 Sportwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ?
Was ist was ? 18 .30 Sportfunk . 18 .45 Fan - -

tasten auf der Wurlitzer Orgel .
19 .00 Von Nürnberg : Reichsfenduna : Ausschnitte

aus dem Volksfest . , ,
20 .30 Von Leipzig : Deutsche Tanze ’

22 .00 Nachrichten . Sport . AnAlietzend Deutschland -
echo . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz !

Samstag , den 14 . September 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Von I
Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde . >
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . Zeit . Wet - 1
ter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nach - :■
richten . 9 .15 Konzert . -

9 .45 Von Nürnberg : Reichssendung : Kundgebung -
der Hitleriugend . 11 .40 Programm . Wirt - 1
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Bauernfunk . |

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit . -
Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : Buntes Wochen - ;
ende . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter . 14 .15 |
Mitten im Werktag . Sozial - und Wirtschafts - J
dienst in bunter Folge . 15 .00 Aus der Wunder - .

'

welk der Natur . 15 .15 Jugendfunk . Vom i
Lastenträger zum Sckienenzevv .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag , j
18 .00 Propeller über dem Bodensee . 18 .20 Steg -
reifsenduna . 18 .30 Wir schalten ein ! Das1
Mikrophon unterwegs . 18 .40 Vom Reichs - 1
fender Saarbrücken : Saardienst . -

18 .55 Von Nürnberg : Reichssendung : Ausschnitte «
aus dem Volksfest . _ j

20 .30 Mit frohem Mut und leichtem Sinn . Ein l
buntes Unterhaltungskonzert . 1

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter Nachrichten .
Sport . 22 .30 Von Leipzig : Tanzmusik zumI
Wochenende . 24 .00 Nachtmusik .

Wirtschafts - Verpachtung.

Für eine kleinere

Wirtschaft im Westend
wird tüchtiger kautionsfähiger Gast¬
wirt gesucht . Angebote unter W . 981 an
den Tagbl . - Verl .

Opelbad am Neroberg
Wasserwärme 23 ° Celsius

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - 1

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WfesbadenerTagblatt

M /
■ ■ ■ ■ ■ ■ 1

Obsthorden

L . D . Jung
für ca . 16 Pfd . Obst 1. 10 Kirchgasse 47

Haben Sie schon einmal Pellkartoffel mit

Grethers Remouladensauce “

( Frühlingssauce ) gegessen ?

Wann nicht , dann machen Sie einen Versuch !

_____
Grether , Neugasse 24 .

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 14 . bis 20 . September 1935
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst pon abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie
Mittagsdienst von 1 ^ — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . 3n der Zeit non 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Apotheke . Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Bahnhofs -Apotheke , Nikolasstr . 21 . Fernspr . 20100 .
Bismarck -Ävothele . Bismarckring 29 . Fernspr . 26577 .
Goten -Apotheke . Waldstrabe 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunus -Apotheke , Taunusstratze 20 . Fernspr . 26306 .
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sieht man in den Straßen von Wiesbaden gerade

jetzt so viele Herren im Zapp - Mantel ? —

Erstens ist das Wetter so unbeständig ,
ohne Mantel auszugehen ein Wagnis ,

der Wintermantel zu schwer .

Im Namen - der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Vogel u . Sohn .

Wiesbaden ( Am Schlachthof 1 ) , . den 13 . ; September 1935 .

Trauer -

Drucksachen
Frauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge-
denkbl &tter , Kranz¬
schielfendrucke •
L. Schellenberg

’« i>«
Hofbuchdruckerei
Wl« taimr Tagblatt

Von der Reise zurück .

san . - Rat Dr . Ricker
Adelheidstraße 30 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben Frau und Mutter

Frau Sophie Vogel
geb . Beyer

für die schönen Kranz - und Blumenspenden , sowie der

Bürgergemeinde Hasengarten sagen wir unseren innigsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borngässer für
die trostreichen Worte, : den Führern und der Belegschaft
der Steinberg & Vorsänger AG . für das letzte Geleit .

Nicht jeder Apparat
ist füralleZwecke richtig . Ehe Sie

eine Kamera erwerben , sagen
Sie mir , wie Sie ihn verwenden

wollen , damit ich Ihnen das für

Sie richtige Modell empfehle .

Und deshalb sind , zweitens , die

sprichwörtlich eleganten Zapp -

Gabardine -, Zapp - Shetland - und Zapp -

Loden -Mäntel so begehrt , weil man sie für

den Uebergang bis zu den ganz kalten Tagen

tragen kann . Die einzelnen Qualitäten sind so

gut , der Schnitt so elegant , die Verarbeitung
so hochwertig und die Preise so bescheiden :

Gabardine - Mäntel SZÄ
moderne Farben ............. RM vJi

Shetland - Mäntel formen . . . ab KM 38

Loden - Mäntel 14 . 50

Popeline - Mäntel Brust doppelt , ab KM 29 . 50

Lederol - u . Batist - Mäntel abRM 10 . 75

Darum ist es kein Wunder , warum , weshalb ,
wieso , alles Zapp - Mäntel trägt von

Wiesbadens gewissenhaften Fachleuten

für Herren - und Kn ab e n - Kl e i d u n g

Zahnärztlicher Sonntagsdienst
vom 14 . bis 16 . September 1935

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not¬
fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Ubr bis Montag 8 Ubr Während dieser Zeit
sind die diensttuenden Zahnärzte telephonisch und in
ihrem Sprechzimmer erreichbar .

Dr . Caoito . Bahnhofstrabe 20 und
Dr . Monreau , Vismarckring 3 .___________

[ Kirchliche Anzeigen . )

Nact

dies «

in de

D CCI CD das neuzeitliche Photo -

DC9I Eli und Kino - Spezialhaus

| Kirchgasse 18 Ecke Luisenstraße

Prima gelbe Kartoffeln

10 Pfd . 39 ^ i , bei 50 Pfd . frei Haus

Deutsche Vollheringe St . 6,10 St . 55

Carl Kirchner , Kartoflelhandlung
Rheingauer StraBe 2 Ferne . 24779

Todesfälle in Wiesbaden

Karl Busch , ohne Beruf . 71 I .,
Adelbeidstrake 35 . 111 . 9 .

Hildegard Kohler . Modistin . 25 I ..
Schachtstrabe 11 . 111 : 9 .

Georg Faust , ohne Beruf . 71 I .,
Feldstrabe 12 . t 11 . 9 .

Freifrau Mathilde von Krane .
Wwe .. 74 Jahre . Luremburg -
stratze 9 . t 11 . 9 .

Georg Schmitt . Tüncher - und
Malermeister . 55 Jahre . Schier¬
steiner Straße 57a , t 11 . 9 .

W . - Biebrich
Heinrich Lippert . Reicksbabn -Zug -

fübrer . Horst -Wefsel - Strane 47 .
t 11 . 9 .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 14 . September 1935 .
Vergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfarr¬

verwalter Brück . m .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Dekan

Mulot .
Sonntag , den 15 . September 1935 .

Kollekte für die Wanderer -Kolonie Hof Krempel .

Marktkirche . 10 .00 Pfr . Rumpf . 11 .30 bis . 12 .00
Predigtgottesdienst . Pfr . Borngässer . 11 .30 Krnder -

gottesdienst im Vereinshaus . Platter Stratze 2 .
15 . 15 Schwerhörigengottesdienst im Gemeindehaus .
Dotzbeimer Strane 4 . Pfr . Bars ( unter Benutzung
des Vielbörers ) . ,

Bergkirche . 10 .00 Pfr . Fries ( heil . Abendmahl ) .
11 .30 Kindergottesdienst . Pfr . Fries . — Dienstag .
17 . Sevt .. 20 .30 Bibelbefvrechstunde im Eemernde -

6aiÄinfl6it6e
’' C

10 .00 Pfr . Merten . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . Pfr . Merten 17 .00 Pfr . Dr . Ott —

Donnerstag . 19 September . 20 .30 Vortrag . Dekan
Mulot : „ Die Lristl . Bekenntnisse .

"
_ v

Lutherkirche . 10 .00 Pfr . Bar ^ , 11 .30 K Inder -

gottesdienst . — Dienstag . 17 . September . 20 .30

'
Kreuzkirche .

^
lü00

^
Pfr . Dr . Ott . 11 .30 Kinder -

gottesdienst . — Dienstag . 17 . September . 20 .30

® ’ PauÄeustlft.
$

1000 Pfr . Jung . 11 .30 Kinder -

gouesdicnn .
^ ^ bhaden -Sonnenberg .

10 .00 Sauvtgottesdienst . Pfr . Drandt , 11 .00 Dank

gottesdienst anläbl . des Reichs -Parteitages .
Wiesbaden -Rambach .

10 .00 Sauvtgottesdienst Pfr Tschäschke . 11 .00

Kindergottesdienst . Pir . L -bai -bke

Am 11 . Sept , verschied nach kurzer
Krankheit mein lieber Vater

Georg Faust
im nahezu 71 .- Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Käthe Münch , Wwe . , geb . Faust

Wiesbaden , Bad Ems , 12 . September 1935 .
Webergässe 52 .

Beerdigung : Montag V Uhr , Nordfriedhof .
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Devisenschieber im Ordenskleid
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Landwirtschaftliche Rundschau
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Musik .

Sdiiersteiner Kerb
statt . • Sonntag , den 14 . September , nachrn . 3 Uhr :. 4 , P. K193

sowie \ erlosung des Kerbehammels und des Kerbebaumes .

• In allen Sälen Ball an beiden Tagen .
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gewesen , daß es sich hier nur um eine Verschiebung
„

Mpreren handeln konnte . Für in Holland erworbene 4420
E5 Eolden sind dann in Holland aufgelegte Anleihen gekauft

vorden . Stete Obligationen waren dort sehr billig
'
. Sie

Der Erste Staatsanwalt Dr . Neeb betonte in seiner An¬
klagerede dag Lauenroth als der geistige Urheber an -
zusehen [et . Als ihm der holländische Geldvermittler im
Oktober 1934 mitteilte , datz 480 000 holländische Gulden be -
n^ tgt würden , um den für die Denkmalserrichtunq erforder¬
lichen Betrag von 300 000 RM . zu erhalten , sei es ihm klar

wurden von dem holländischen Geldvermittler in Einschreibe -
rnefen dem Angeklagten zugeleitet und von diesem den Bis -
mmern angeboten . Rur Würzburg machte , wie der Staats -
Anwalt ausfuhrts , eine Ausnahme und nahm einige Obli -
Mtionen ab , dis anderen hatten Bedenken .

Ehestands ! - Scheine « erd . angenom .
(außer für Motorräder ) .

Gottfried
Grabenstraße 26 — Rui 23895
Antennenbau , Teile , Röhren ,

Reparaturen .
Nehme alte Nähmaschinen
und Fahrräder in Tausch .

Parteitag :
Ausschnitte aus

der Genehmigung des Vorsitzenden des Gaptenbauwiwtfchafts -
verbandes Hessen - Nassau sind .

Bodensprengkurse im Obstbau .
Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau

veranstaltet bei genügender Beteiligung auch dieses Jahr
wieder Ausbildungskurse im Lockern des Erdreichs , Heraus -
fprengen von Stubben , Anlegen guter Baumlöcher usw . von
eintägiger Dauer . Die Ortschaften können erst bestimmt wer¬
den, ^ wenn die Anmeldungen m >rliegen , da in die Gebiete der
meisten Meldungen die Kurse gelegt werden . Trotzdem läßt

.es sich nicht vermeiden , datz mancher Interessent weitab vom
Kursusort wohnt . Meldungen müssen bis spä -
testens 25 . September bei der Landesbauernschaft
Hessen - Nassau , Frankfurt a . U ., Bockenheimer Landstratze 25 ,
erfolgen . Diese Meldungen sind bindend , d . h . verpflichten
zur Bezahlung der Kursusgebühr von 1 RM ., sobald diese
angefordert wird . Interessenten , welche nun an einem Kur¬
sus teilnehmen wollen , der unter 20 bis 30 Kilometer Ent¬
fernung von ihrem Wohnort entfernt abgehalten wird ,
wollen dieses besonders vermerken , ebenso solche , welche be¬
reit

, sind , grötzere ® nFeinungen zurückzulegen , sofern sie nicht
zu übernachten brauchen . Die Teilnehmergebühr von 1 RM .
ist nicht sofort mit der Anmeldung einzuschicken , sondern erst
auf besondere Aufforderung .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 18 .30
Uhr : Viertelstunde der Wehrmacht . 20 .30 Uhr : Tänze aus
Bayern . 21 Uhr : „ Die Alpenhütte "

. Oper von Kreutzer .
23 Uhr : Tanzmusik .

Köln : 15 Uhr : Sauerländer Bilderbogen . 16 Uhr :
Der frohe Samstagnachmittag . 18 .20 Uhr : Musik von
Eherubini .

Königsberg : 14 .45 Uhr : Dietrich Eckart . Eine Wür¬
digung des Dichters . 18 .20 Uhr : Feierabendstunde . 20 .50 Uhr :
Konzert .

Die Leihbücherei

für anspruchsvolle Leser
Ellenbogcngassc T
wird fortwährend durch Neuheiten ergänzt .

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen
Bequeme Zahlungsweise .

Radio

^ Versteigerung .
Am Montan , den 16 . September 1935 . wird in

der Gemarkung Wiesb .- Jgltadt der Ertrag von
45 Apfelbäumen öffentlich an den Meistbietenden
gegen Barzahlung versteigert . K158

Zusammenkunft 15 Uhr Bahnhof W .- Igstadt .
Wiesbaden , den 11 . September 1935 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Korkten .

Rundfunk - Ecke

Beachten Sie am Samstag !

eine Mischung unserer belieb¬
testen Einzelsorten .

110 g — 40 Pfennig

Wiesbaden,Langgasse 25

Frankfurt , Kaiserstr . 7, uti Rdnarkt

Sendungen vom Nürnber
9 .45 Uhr : Kundgebung der HI . 18 .55 1
dem Volksfest .

Berlin : 14 .15 Uhr : Was jeder gerne hört . 15 .30 Uhr :
Kleines Konzert . 18 .15 Uhr : Musik zum Wochenende . 22 .30
Uhr : Fröhliche Spende zum Wochenende .

Breslau : 15 .10 Uhr : Abschied von einem Land¬
streicher . 15 .45 Uhr : Politisches Gespräch mit einem Aus¬
ländsdeutschen . 18 Uhr : Gedichte der Bewegung . 20 .30 Uhr :
Konzert .

Bon »
nde . «
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ung ,
iirt - i
unk . :
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ben - I
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teg - ]
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ichs - i
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Ein ;
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Stuttgart : 15 Uhr : HJ .- Funk . 18 .30 Uhr : Bunte
Wiener Volksmusik . 20 .30 Uhr : „ Romanze

"
. Funkspiel mit

« 0*
bringt in der Anzeigenserie
dieses Jahres fortlaufend Hin¬
weise auf Artikel , die hinsichtlich

Qualität und
günstiger Preise

besonders empfehlenswert sind .
MOST empfiehlt heute :

Most - Schlager

Vorhehme

Damen hüte
Neueste Fassons ! Pr . Qualitäten !

Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 (kein laden )
Umarbeiten u . Fassonieren in
tadelloser Ausfuhr , u . biil . Berechnung .

Umtausch von Kontingentsmarken beim Weiterverkauf von
Kontingentsgetreide .

Nach einer Mitteilung des Eetreidewirtschafts -
verbandes H e f f e n - N a f s a u kann beim Weiterver -
fauf Don einer bestimmten Menge Kontingeücksgetreide der
Verkäufer bei dem für ihn zuständigen Getreidewirtschafts -
verband beantragen , datz ihm anstelle mehrerer mit Kon¬
tingentsmarken versehener Ablieferungsbescheinigungen eine
auf die . Gesamtmenge lautende Sammelbescheinigung ausge -
stellt wird . Diese für die einzelnen Bescheinigüngen einge -
tauschte Swmmelbescheinigung ist bei jedem Weiterverkauf
des Getreides dem Verkäufer zu übergeben . 2m Falle des
Weiterverkaufs eines Postens Kontingemtsgetreide mit einer
Ablieferungsbescheinigung an mehrere Abnehmer kann eben¬
falls auf Antrag beim Getreidewirtschaftsverband diese Be¬
scheinigung gegen die erforderliche Anzahl von Einzelbe -
scheinigungen umgetanscht werden .

Die Ablieferungsbescheinigungen für Betreibe entzogen .
Der Eetreidewirtschafts verband Hessen -

Nassau . teilt uns mit , datz er nachstehenden Fi rme n , die sich
Verfehlungen gegen die Marktordnung haben
zuschulden kommen lassen und somit als unzuverlässig
angesehen werden müssen , die Ablieferungsbescheinigungen
für Getreide entzogen hat :

Louis Lichtenstein , Marköbel , Kreis Hanau , Eduard
Lichtenstein , Marköbel , Kreis Hanaus Suhmann Strautz ,
Büdesheim , Kreis Friedberg .

Die Erzeuger werden hiermit gewarnt , diesen Firmen
Getreide zu verkaufen . Da dieselben die vorgeschriebenen Ab¬
lieferungsbescheinigungen nicht ausstellen können und der
Erzeuger verpflichtet ist , sich die Ablieferungen bescheinigen
zu lasten , macht er sich beim Berkaus an die obigen Firmen
strafbar .

Die Verwendung der Falläpfel .
Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau

teilt mit : Es ist bekannt , datz die Verwendung der Fall¬
äpfel zur Kelterung durch Sützmostereien und Apfelwein¬
keltereien bis zum 14 . September 1935 gesperrt war , um der
Marmeladen - , Obstgelee - und Obstkrauitindustrie alles erfor¬
derliche Material zuzuführen . Die durch diese Derordnung
geschaffene Lage lägt es heute schon angezeigt erscheinen , die¬
jenigen überschüssigen Mengen Äpfel , die vorübergehend von
der Marmeladen - , Obstgelee - und Obstkrautindustrie nicht auf -
genommen werden können , den Sützmostereien und
Apfelweinkeltereien zuzuführen . Das augenblick¬
lich bestehende Kelterverbot endet am kommenden Samstag ,
den 14 . September 1935 . Dieses Kelterverbot wird insofern
gelockert , als die Keltereien auch jetzt schon Obst zum Kel¬
tern aufkaufen dürfen , wenn sie nachweisen können , datz die
Hersteller von Marmelade , Obstgelee und Obstkraut diese
Mengen nicht aufnehmen können und die Keltereien im Besitz

Unsere neuen

Hei » bst - Angebote
in guter Herrenkleidung sind äußerst günstig

Sakko - Anzüge
Sport - Anzüge

und Mäntel
in guten Qualitäten zu zufriedenstellenden Preisen .

Wontag vormittag : Kerbe - Frühschoppen mit sauerem Fische - Essen . G Montag nachmittag 2 .30 Uhr : Großer Kinderpreisfestzug .
Öic Kerbe - Gesellschaft . Die vereininipn t

Mrhnunhno »h ?rGrIÖS Erde dazu benutzt , um die von Bon -
gard und Oehrlern gegebenen Gelder zurückzuzahlen .

Bongard sei hinsichtlich der 8500 RM . oenau so schuldigwre Lauenroth ; autzerdem habe er Intensions -

^ schoben Das Kloster Jakobsberg bekam
zahlrerche Auftrage , Messen zu lesen . Es durfte nach
ToFott nur eine Messelejen . Der Überschuß an Messegeldern wurde anderen Bis -

H <WTÄ8ebCn ynb durch V . hauptsächlich der Abtei Echtin Holland zugute gekommen , und zwar handelt es sich hierum einen Betrag von runb . 25000 RM .
Wie genau man sich der Schiebungen bewutzt war , ergab

'<
*9 uus einem bei den Eerichtsakten befindlichen Schreibendes Abtes Augustus der Abtei Echt an einen der Angeklagten ,

jnertn heißt es bezüglich der überwiesenen Gelder u . a .
« • • ■ uhne datz Germania dabei zugrunde geht

"
. .

. . Au bezug auf Oehrlein führte der Staatsanwalt aus ,dag dieser von den Patres zu dem Vergehen verleitet worden

Em neuer Fall .

^ . ..Frankfurt a . M ., 12 . Sept . Vor dem Frankfurter
Schöffengericht fand am Donnerstag eine Verhandluna
K 3met P ° tre - und eincn Autoverl ?iher stathLenL
Sieibe von Verfehlungen gegen die Devisen -
bestimmungen vorgeworfen wurden . Es handelt sich

^ ° ^ Egten um den 53jährigen Wilhelm Lauen -
" th , den 42iahrigen Alois Bongard , genannt Pater
^ lr

*ür und den 31jährigen Wilhelm O ehr lein
. aus Hechtsherm . Lauenroth ist autzerdem beschuldigt in

an den Präsidenten des Landesfinanzamtes’ Frankfurt durch unrichtige Angaben eine Devifengeneh -
^ Suna erichlichen zu haben . Ferner soll er eine eidesstatt -

f Abgegeben und zu Devisenverbrechen
^ cmgestiftet haben . Der Angeklagte war früher in Aachen
i “ “ ? or etwa einem Jahr in das Kloster Arnstein

MiMoncn
£

21m61htH Seine Aufgabe war es , in Deutschland
9tirnprfnhrfAU während der Sommermonate

mrn 'tetv veranstalten . Der mit ihm
^ neot .bongard leitet seit Jahren das Kloster

ffir
Der Angeklagte Oehrlein hat

e Vr 2akobsberg feit Jahren dort fabrizierteBrote und Keks ausgefahren und stellte fein Auto zu einer
» oort nach Holland zur Verfügung , die im Dezember 1934
pen den drei Angeklagten unternommen wurde . Sie ver -

hurnals 8500 RM ., die unter dem Vordersitz
;

des Autos versteckt waren . Von diesem Betrag hatte Oehr -
R * tn AM . beigesteuert , die Hauptsumme stammte von

dem Prror bzw . aus der Herz - Jesu - Kasse .

. Die beiden Patres trugen sich mit dem Plan , auf dem
Zakobsberg gegenüber dem Niederwalddenkmal ein Chrift -
Äonig =5 ) enfmal mit stadionartigem Ausbau zu errichten . Hm
hte » knanzfrage zu lösen , trat Lauenroth mit einem Geld -
?cr

-f ! -’Fer lm Haag in Verbindung , der besonders gut in
kirchlichen Kreisen eingeführt war . Man dachte zunächst an
eine Finanzierung aus einem ausländischen Sperrguthaben
bekam aber nicht die Genehmigung . Als diese Sache noch

^ . machte der Geldvermittler den Vorschlag , datz für480 000 holländische Gulden deutsche Wertpapiere zu nied -
ilgern Auslandskurs aufgekauft und im Inland mit einem
Siebrerlos von 300 000 RM . verwertet werden sollten Man
Echte zunächst den Versuch mit jenen 8500 RM . Der Plan
gluckte jedoch nur zum geringen Teil . Ein Teil der Papiere
verfiel der Beschlagnahmung .

Nadi alter Tradition findet in *

diesem Jahre wieder erstmalig

ien in den Ortsstraßen die beliebte

Wandt & Co . äs
.

Als Lauenroth die Obligationen nicht absetzen konnte
und erfahren hatte , datz eine Freigabeerlaubnis nötig war ,
netz er sich von einem Pater in Echt in Holland ein fin -
grertes Schreiben ausstellen , das bescheinigte , datz es
tzch um eine Schenkung handelte . Aufgrund dieser Beschei -
iiigung wurde bei der Reichsbank Koblenz die Freigabe er -
wirkt . Lauenroth bemühte sich nun auch , die Genehmigung
ler Devisenstelle zu bekommen und schrieb dem Präsidenten
des Lay - esfinanzamtes Frankfurt a . M . in einem Antrag ,
batz der Erlös aus dem Verkauf der Obligationen lediglich
jur Bezahlung von kurzfristigen Schulden verwendet werden
olle , wie es im Sinne des Führers liege . Lauenroth sei

dann aber in der Verhandlung mit dem Schuldbekenntnis
« rausgerückt , während er sich früher drum herum gewunden
habe . „ Die von ihm abgegebene eidesstattliche Versicherung
gegenüber dem Präsidenten des Finanzamtes fei falsch ge -

fei , denn er habe sich gesagt , wenn ein Pater so etwas tut
kann ich es noch allemal tun .

Das Urteil .

Das Gericht hielt die Angeklagten im
wesentlichen Sinne der Anklage für über¬
führt und verurteilte

„ Pnter Lauenroth zu 21 - Jahren Zuchthaus ,3 Jahren Ehrverlust und 14 000 RM . Geldstrafe ;
rior Bongard zu 3 % Jahren Zuchthaus ,

3 Jahren . Ehrverlust und 55 000 RM . Geldstrafe , und
Oehrlein zu 1 Jahr Gefängnis und 4000 RM .

Geldstrafe .
Allen Angeklagten wurde die Hnterfuchungshaft an¬

gerechnet . Die beschlagnahmten Wertpapiere und das zur
Fahrt nach Holland benutzte Auto wurden eingezogen . —
Das Gericht betonte die besondere Verwerflichkeit
dieser Devisenschiebungen , die man im heiligen , Ge¬
wand begangen und dadurch das deutsche Volk
schwer geschädigt habe .
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Gröhes sonniges

Kuppelung .

1Ä n »

in geschl . Haus , Garagen . Stall .
Keller

Mb .. im 1 . u .n .

Tapetenwetz .
Webergalle

6 Zimmer

Dächern

IM . 26

MW Ei

Koblenaufzug .
herrl . Fernsicht .

Werkstätte

IVir spielen ad deut «

Pari , links .

zu vermieten .

Lehrftr .

bill . m verm .

8306 ' 5ZOOStP . leeres

UFA - PALAST

CAPITOL

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Verloren

Gefunden

Bst . Birn . Psd . 10
Riehlstr .5 , M .3 r '

Gaskocher zu v . Luisenstrake 24 .
Karlstr . 2 , 3 . St . gr . Wein - und

>. v . Laaerkeller mit

ki

E

&

Schlaszimmer ,
1 -2 Betten , frei
u . möbl . Man !,
an einz . Pers ,
zu verm . Moritz -
stratze 16 , 2 lks .

• Stp . leerts Eichenholz .
Zim .. Part ., gr . Wasckdülte

a zu verm . bitt . zu oerkaui .
r . 2 , P . l . > Karlltrahe 7 . 1 .

Kiew » 1
2mal 4 - Zim . -
Wohnungen .

nebst Zub . . Bad
sof . und 1 . Okt .
zu verm . Näh .
bei Sohl ._______

Oranienstr . 36,1
Möbl . Zim . mit
2 Betten frei zu mieten gesucht .

Ausführliche Angebote mit Preis
erb . an Kurt Herbert . Ingenieur .
Lahr ( Baden ) .

Zur Berooll -
ftiind . m . Haus
Halts suche ich

Teppich ,

AlleinmäMen
ro . selbst , kochen
kann und gute
Zeugnisse besitzt ,
baldigst gesucht
llhlandstr . 15 . 1 .
Fernspr . 24490 .

Solides tücht .

miet . Kl . Burg -
stratze 9 , 2 .

Möbl . Zim .

m . kalt - u .warm -
fl . Wasser . Bad ,
Heiz , an berufs -
tat . Herrn oder
Dame sof . zu v .

Grund ,
Moritzstr . 6 , 3 l .
Möbl . Wohn - u .

rufst . Srn . zu v .
( 9 -3 ) Mosbacher

Hlotonaö
engl . Triumph ,

revaraturbed . .

| Sonntag !

15 . 9 . 35

Vorm . 11 . 15 Uhr

Das preisgekrönte
Meisterwerk

. Di « Männer

möbl . Zimmer
mit fl . Waller .
25 RM . monatl . .

Rüdesb . Str . 11 .
Erda - schöne
6 -Zim .-Wobu .

mit Zentralberz .
z. 1 . 10 . vreisw .
z. vm . Näb . das .

z . 1 . Okt . zu vm .

Stp . möblierte
Mansarde .

el . Licht . Ofen
zu vm . Albrecht -
ftrabe 23 . 1 .

billig zu verk .
Stoll ,

Ankauf
von

Möbeln
S . m . 3 - Kochg . .
fr .W .5M . Herrn -
gartenstr . 15 , 1 .
Frdt . mbl . Zim .
zu verm . Hirsch -
araben 13 , 1 .

£nmpen i

Mkk
MW

kauft ständig z,
guten Preisen

Martin Eauer
Helenenstr . 18/ ’

Telephon 268321

« Aran “

D

hc
( nur ruh . Miet . )
zu vm . Idsteiner
Straße 18 .

Ehrimmer
Küchen
Auszugtische
Eoucde
Chaiselongues

zu vk . Wellritz -
stratze 26 , Laden

Wen -BW
und

-Kredenz
säst neu .

billig zu , verk .
Möbel - Klapper

Am Römertor 7

Bilddichtung . . . “ ( WZ. )

| Jugendliche zugelassen |

380 435 Mark
usw .. auch

Teilzahlung .
Musiküaus

Für nach

Wiesbaden Zuziehende !
4 - Zimmer - Wohnuna

und 2X3 - 3hnmer - Wobnungen
mit Küche . Bad . flieh Waller und
Zentralbeiz . , zum 1 . Okt . zu verm .
Saus »Westminster -

, Rheinstr . 4 .

Alte und neue

Kunstsachen
kauft stets

L Ludwig
Fernruf 26854 ,
Webergalle 23 .

2/10 PS Sano -

mag »u vk .

Moritzstr , 5 —

str . 39 , Mtb . 2 r .
Sch . möbl . Zim .
vreisw . zu ver -

Nicht benötigte Be»
Werbungs-Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
tfTx schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

----- , Gröger Spiegel
fardt zu verm . mit verziertem
Geeiobemti . 31 . Goldrcchmen .
3 . Etage hnte - hrw 80 RM .,

WWW
33 Kirchgalle 33

Günstige
lentieit

Freitag , 13 . 9 . 35

und morgen

Samstag
22 . 45 Uhr abends

„
Unter den

Möbl . Zim . z. . , .. . ....... .. . . .
Krrlstr . 22 , 2 . I Büros . Pack - ,
Möbl . Zim . sof . raum . bvdr . Auf -

»u verm . Karl - zug . ganz oder
. . ------ geteilt zu verm .

Näheres daselbst

Des großen Erfolges wegen

wiederholen wir tüe

drei Sondervoratellungen
der vergangenen Woche !

„ Man muB es erlebt
haben “ ( Tagblatt )

„ . . . grandiose Natur¬
aufnahmen . . “ [Volksbl . ]

herrl . mitreißende

Albrechtstr . 10 . 3
gut möbl . Zim .
Bliicherstr .14 . 3r .
m . Z . fr . , 4

'
Mk .

Dambachtal 36

2 'M ™

I Sfti & Ä
SemrbW « Woii °ls ^

onatl .

Ehepaar . Bin i .
Nähen bewand . ■ ------
Ang . u . G . 974 fof . m vm . Nah .
an Tagbl . -Berl .

kl . schm . Küchen¬
herd m . Rohr 15
Rheinstr . 119 . 2 .

m . eig . Eingang ,
Nähe Bahnhof ,

i“
-

” ui,W 8
Fr .- Ring 84 , Z. Garage zu vm .
ÄöblT

'
Zim . mit W .b ._das ._Bauich

Geb . Fränk .. L Schone
34 I . , sucht St . 3 - 4 ’ 3 ? Mn .
Lei eins , älterer »

Dame ob . solch . I verglaster Balk ..

•
Schlafzimmer

Küchen,Einzelmöbel
solid — preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4

( am Mauritiusplatz )
Ehestandsdarlehen zugelassen .

3 -3im .-Wohu .
m . Bad . in Bier -

Montaa bei
Weigand ,

Niederwald - „
stratze 7 , Stb . 2 . IS .

mÖBiI . 4/16 Opel ,
--- --------- , geschlossen .

QäwJ ti ° u
« . ö

Einige sesp . Ian Tagbl .-Berl .

kreuzsaitig «

MIM

stadt ( Neub .) 8. . ___ ________________

i & i
’Äl StileußaM

In neuem , frei -
gel . Haus schöne
sonn . 4 - 3 . - Wob « .
( Hochpart . ) mit

Badezimmer .
Garten , eventl .
Garage , sof . . auch
später , zu verm .
Hahner Weg 4 ,

Deuser .

| MimMe Mimms I

| fttnifmatt. WaääT |
Bilanz -

buchhalter
u . Steuervrak -
tiker mit langi .
kfm . Erfahr . , er -
folgsich . Organt -
sator . stilgew .
Korresp .. sucht
Beschäftig . , evtl ,
zeitweise ( auch
aus ® .) . Erstkl .
Empfehl . Angeb .
u . K . 980 T .- B .

>SmMchesPrsöml |
■ Tüchtiges
I Hausmeist . -

Ehepaar
I s. Wiikunflskr . .
I ev . Eeschäftsh .

( Mann gel .
I Handwerker ) .

I Kaut . k. gest .
I ro . Zusckr . u .
I E . 981 T .-Vl .

Md . WO
Lumooh .- Mark -

graf . fast neu .
bill . zu verkauf .
Adelheidstr . 36 . 3
Flachstrickmasch .

6 % . zu verkauf .
Rbeingauer

ZtHLL _ l _ r -

1,2 - BUer .

Doelroafltn
zu verkaufen .

Robert Biehl ,
Taunusstr . 37 .
6/25 CitroSn -

Limousine ,
7,34 Opel - Lrm .

vreisw . abzuseb .
? ntra - Garage ,
Adolfsallee 44 .

Eine » 4/20 -E8 -
Opel - Zweisitzer

mit Allwetter¬
verdeck , sehr gut
erb . , zum Terl
neu bereift , weg .
Anschaffung ein .
grötz . Wagens g .
Kalle zu verk .
ob . gegen einen

8,28 Ford . ,
steuerfr . ,z . tausch .

Georg Eckel .
Gau - Ooernbenu

Kais . - Friedr . -

Ring 41
Hochvart . . 4 - Z .=
Wohn . m . Bad ,
Balk . . 2 Mans . ,
zum 15 . Okt . ob .
später zu verm .
Näh . Lahnftr , 59
Karlsth . 37 . P ,

4 -Zim .- Wobn .
zum 1. 10 . zu vm .
Näh . das . . Erd -
geschotz rechts .

MWl
4 -Zim . -Wvbn .

2 Keller .
2 Mansarden ,

zum 1 . Okt . zu
verm Auskunft

L . D . Inna .
im Geschäft ,

In neu umgebauter Villa ,
herrlich am Wald . Nahe
Nerobera gelegene

5 - Zim . - Wohrmng
mit ausreich . Nebengelall ,
Garage u . Eartenbenutzung :
ferner daselbst 2 Wohnungen
ie 2 Zimmer mit , Küche u .
Bad zu verm . Besicht reder -
zeit durch Sausv . Sckafer .
Kl . Weinbergstr . 1 . — Dieser
Besitz ist auch günstig zu vk .

mrnÄ qm I ( evtl , auch Zweifamilienhaus )

™ twrntet Sri Mit insgesamt mindestens 6 b,s 8
an berufst . <rri . « tjfc £ren Zimmern und lomtwm
Oranienstr . 2o, „? Z ^ ärhör . möglichst mit Zentrak -
E . mbl . Z . zu v . I hedng . in Wiesbaden oder Um «
” x_

gebung baldigst od . Frühjahr 1936

Achtung ! Gelegenheit !

Ca . 12 Nähmaschinen ( versenkb . und Sckrankmasch .) .
welche mangels Zahlung zurückgenommen wurden ,
noch wie neu . gegen Kalle billig zu verkaufen bei
Erosch . Rbeinstratze 88 . Gib , rechts .

Tausche m . ne
Sck . - Gra .n,/üvi
m . Pl . g . Da ,
Fahrr . Selenei
stratze 28 . Hiß .

von Paris
'

Stenographie u .
Maschinenschr, .

sucht Stelle als
Sprechstuudcn -

bilfe oder sonst
angen . Posten .
Angebote unter
L . Häutzler bei
Walz , Wiesbad .,
Helenenstr . 6 .

| Hauspersmal |

mit Steil . Matr .
u . Kovfkeil 20 ,
weitzlack . . Kar¬
toffel - und Holz -
vorratskiste 6 .- .

Petroleumofen
2 Mk .. Gasherd
5 Mk . zu verk .
Humboldtstr . 15 ,
Tiefv . . 2 Haus -
eina . unt . Schelle

vm .. evtl . 2 So.,
Rieblstr . 19,1 1. 1
Möbl . Zim . an
23« ruf st . . Z .- ö ..
für 20 M . z. v .

Rüdesheimer ^
Stratze 11 . P . l .
Möbl . Zimmer ,
4 -5 M .. m . Herd ,
Schachtstr . 12 , 1 ,
Möbl . Z . an be¬
rufst . Frl . zu v .
Schulberg 13 , 1 .
Sonn . sch. möbl .
Maus , zu verm .
Taunusstr . 29 , 2
Gut möbl . Zim .
z. 15 . Sevt . zu v .

ab 15 . 9 . 35 frei
Taunusstr . 62 . 1
Er . leeres Zim .
frei zum Möbel¬
unterstellen .

Krennrich ,
Iabnstr . 17 , 1 l .

Leere Mans .
( neu ) , m . Herd
u . W .. an einz .
ält . anst . Frau
zu vm . Walram -
stratze 7 , Vdb . 1 ,
v . 10 - 15 Ubr .

2 sch. leere , in¬
einander « . Zim ..
N . d . Gerichts ,
1 . St . , an einz .
ält . D . od . H . ,
eventl . auch zum
Unterst , v . Möb .
od . Bürozwecke ,
sof . abzug . Näb .
i . Tagbl .-B . Sq

Stellen -

Angebote

| WMche Person , |

| fiuufmiin. Personal

Kaufm . ausgeb .
Frl . sucht sofort
Stelle in ,
LöbenMütel -

EesW
als angeh . Ver¬
käuferin Angeb .
u . B . 980 T .-V .

, SewerbWsPersÖM|

Tüchtige

Wdjnetöenn
die flott u . sicher
arbeitet , f . einige

Tage gesucht .
Ana . u . L . 981
an Tagbl .-Verl .

HauspersoM

Erfahr , zuverl .
Köchin

m . langt Zeug¬
nissen aus guten
Häusern z. 1 . Okt .
in Villenhaush ,
gesucht . Etwas
Hausarb . ist zu
übernehm . Ang .
u , T . 979 T .-S8.

sofort zu verm .
M . Hoffmann ,

v ___________ , Helenenstr . 24, _2

Küche eif ., sucht | Rings . . 2 Etage . Ca . 50 am Lager -

z 1 Okt St . als gr helle Raume raum z. v . Payer

Ollolntnäilfhpn
nilUlliillUUlllUll Näheres Schier - sofort zu verm .
in nur yutem steiner Str . 7a , I Moritzftratze 3 .
Hause . Näheres Parterre ._____ _ Blumenaesch .
Humboldtstr . 2o ,

~~ 1 ' " ■■ ■■ -

Mädchen
aus Bayern sucht
Stell , i . Haus¬
halt . Angeb . u .
E . 973 an T .-V .

Braves Mädch ,̂
sehr willig und
fleih . , in Haus .
Küche u . Nahen
erfahr . , f. Stelle
zum 1. 10 . 35 in

gutem Haufe .
Beni Zwinger ,

Adelheidftr .58,P

HMMWH
Junge Frau ,

Köchin , f,halbe
Tage Beschäftig .
Ang . OL78 T -V .

, « « » » 00 »

Vogel .
Frankenstr . 19 .

Gutes
Schlafzimmer

von Privat ges .
Ang . B .971 T .-V .

MWm
auch einzelne

Möbel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 981
an Tagbl .-Verl .

Einf . Waschkom .,
Nachttisch . 1 - od .
2t . Kleiderschrk ..
weih . Metallbett
gesucht . Ang . u .
W . 970 an T .-V .

UWM

Wellrigstratze 35

Laden
m . 2 Schaufenst .

und Zubehör
zu vermieten .

Laden
mit Nebenr . od .

kl . Wohnung .
Schwalbacher

Str . 67 . zu vm .
Näh . Drogerie
Göttel .________ _
2 l . Zimmer für

Büro
zu verm . Moritz -

2 . St . d . Hauses
Herderstr . 13 . P . .
sof . . ev . später ,
zu verm . Näb .
Nikolasstr . 20 , P

5 Zimmer

Kaiker .- Friedr .-
Rina 78 . 1 .

Babnbofsnähe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wobnung . Seiz -
Lift zu verm .
Näb . das . 11 — 1 .

WIWstr . 3,1
5 Zim .. 2 Man¬
sarden u . Kell ..
auch als Etagen¬
geschäft geeign .
Näb . Wallufer
Stratze 7 . Part .

Sch . möbl . 3 - a .
I . . z. v . Wallufer
Stratze 2 , 1Jfg ,
Sonn . mbl . Zim .
vreisw . zu vm .
SWaterlooitr . 5,3

Möblierte
Wohnungen

Eleg . mbl . Etage
4 — 5 Zimmer .
Bad . Küche , in
Villa , zu verm .
Rosenstrahe 8 .
In gepfl . Villa

abgeschl . möbl .

2 - 3 . - WM .

mit u . oh . Küche
u . Bad , Zentr .-
Heiz . u . Warm¬
wasser . an nur
ruh . Dauermiet .

Tel . 20727 .

3u vermieten
Kurviertel

schön möblierte
Wohnung

jeglicher mod .
Komf .. 5 Herr -

schaftszimmer .
2 Bäder . Dienst¬

botenzimmer .
Küche .Earderobe

nsw .. Earten¬
benutzung . Ang .
unter S . 930 a .
Tagbl .Herl .
In herrsch . Hause
auf dem Lande ,

im Rbeingau ,

2 g. Mann
sucht gegen bar

zu kaufen :
1 - u . 2t . Kleider -
fpinb . Spiegel -
u . Bücherschrank .

WÄW
evtl , mit Aufs ..
egale Metallbett ,
mit Matr - Aus¬
ziehtisch u . egale
Stühle . Ang . u .
O . 979 an T .- V .
Robb . u . Matr ..
auch def . . kauft
Schwalb . Str .73 .

Werkst T . 23129 .
Motorrad ,

auch defekt , ges .
Ang . u . F . 979
an Tagbl . -Verl .

Damen - und
Herr .-Rad . auch
defekt , zu kauf ,
ges . Preisangeb .
M . 972 T .- Verl .
Guterhalt , mod .

brauner Ofen
zu kauf , gesucht
Kaiser - Friedr .-
Ring 12 , 1 lks .

SWeihe emaill .

Badewanne
tadellos erbalt . .
zu kauf , gesucht
Adolfsallee 59,1

Gbr . fvadewanne
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . n .
2 . 981 an T .-V .

Er . Kitten zu
! kauf . ges . Ang . u .

G . 982 an T .- V .

Er schw. Kat « , W
auf den Nam « M
„ Michi

"
hörend

entlauf . Abzuz M
gegen Belohn IM
Seerobenstr . 3(
Hochvart . 1.

Am 1 . oder
2 . Septembers

PMnlrl
verloren . Eeg
gute Belohnu
abzugeben
' Hotel
„ Zum Bären '

Sir
v . Humboldt
z. Großen Hm
Samstag obe >
verloren . Ges
Belohn , abzu

Biebrich ,
Frankfurter
Stratze 12 .̂ _
Guterhalt .

Kinderwagen
vreisw . zu verk .

Hafner ,
Rieblstr . 6 , H . 2
Eich .- Solztreppe

Gasbade¬
automat

zu verkaufen
Rosenstrahe 8 .

ww
vreisw . zu verk .

Schwalbacher
Stratze 41 , 1 lks .
Dreifl Gasherd

mit Backofen
15 Mk ..

2 - Zim . - Wobn .
an ernz . Herrn j , y, ». ,
od . Dame . möbl . I rch^ Kbs . Enllvarzerttr . .
od . unmööl . . sehr Zim .

"
Wellritz - FMen rechts ,

VIA ÄÄii .

Webergasse 21,1
Privat

und

Geschäft
55 Mk . monatl .
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandsiraße 15

4 - Zim .- Wobn „
2 Keller , 1 Man¬
sarde . 2 . Stock .
650 Mk . Frdm .,
Jahnstratze 34 .

I . EtW

4«3im
”
iol )n .

m . Zub . , Zentr .-
Heiz . u . Warm¬
wasser , Billa ,

Lanzstrahe 11 .
Tel . 26727 .

3roei
4 - Zim . - Wobn .

Etiestrei
^ JISIIIIIWIlllllllllliiill'JJHllMJiB

RM . M . I
an sol . Herrn zu
vermiet . Adolss -
allee 8 , 2 . Anzus .
v . 11 — 16 Ubr .
Eins . mbl . Zim .
an örn . zu vm .
Blücherstr .18 , 3 l
Zim ., möbl . oder
leer , m . Wasser
u . Kochgelegenh ..
an sol . berusst .
Frau od . Frl . zu
vm . Dotzheimer
Stratze 29 , 1 .__
Sch . fonn . möbl .

Balkonzimmer
zu vm . Elsässer

ÄL . Ä,
,

ital . Ueî meijiB
eleg . mbl .. Bad . gegen $ awtbl .
Heiz . , a . Wunsch w tauf , gesucht .
Mädchenzim . u . Nab . u D 980
Küche , i . Ncro " an Tagbl .-Derl ..
tal . zum 1. Okt . - chones altes
zu verm . Näh . i . Meihner Service
Tagbl .-Vl . Tw Weinlaubmust ..— 60 Teile , an Pri -

, Leere Zimmer vate zu verkauf »
Ems . Str .^ 22 . P . | ttnj ) Mansarden Möbringstr . 5 ,

■ mbl . . z ^ v , - ----- - -- 1 Part . , vorm .
, - 1„ Leer . Zimmer u . "

Tövercoat , PU
fch . mbl rub . Z . | Mans , zu verm . | letot ( (§ r M ,
bill . zu verm, __ <velbitr . 1 , l - _— I j schwarz Dam . -
Marktstr . 12 , 3 . 1 -2 13 . m . Gas Regenm . ( Gr .46 )
Schäfer , mobl . u . W . zu verm . y b ot . ZM -
3im „ 1— 2 Bett , Rudesb .Strd - ,P Helmstr . 12 , 1 l .
Rauenth . Str . 8 , | Sck . leere Man - 1 Grotzer Spiet
2 r . . sch . mbl . 3 .

Lin LU8er1eselie8 LeipivArLillNi

Die interessante Ufa - Woche

den lustigsten

Uta - Film des Jahres ;

'Mauritiusstr . K.
2 . St - 4 - Zim .-

, , , Wohn , z . 1 . Okt .

VeMMgeil Seerobenstr 31 .
1 J Hochv . u . 5 . tot -

„ Q . 2 schöne 4 =3 .=
23immer zx m all . Zub .

„ Oi „ „ z. 1 . 10 . billig zu

1 uetm - Näb . b .” m " Petermmann .
WMr ^ A, -- $ r_ 28 .J316 _ 2_ [ .

• Schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .
( Höhenlage ) .

,
- -A7ri Veranda .

USA » ® -

. » Äta N " ' ° «

bergftr . 15 , P . r . in Vdb . 2 . St . ,

11 980 an £ l

WäbdlCH 2 Zim - Küche u ./ /tuuu ) t . »i 13u6i Teilroobn .
ob . unabbang . , . 5um i ig . n .
Stau f . tl . bess . Anzus . 10 bis 12
Haushalt über Saalgasse

bei einz . Dame
ob . ruh . Ebevaar
v . ä . Herrn ges .

Ruhige gute
Wohnlage ( auch
Vorort ) Beding .
Teilw . ob . volle
Verpfleg , erw .
Näh . Angeb . u .
A . 190 an T . V .

Kleiner Raum
z. Einstellen von
Möbeln gesucht .
Ang . u . ll . 981
an Tagbl . - Verl

Bill . Lager - od .

G . m . 3 .. 1 o . 2B .
Webergasse 21 , 2
ST gr . möbl .
Zim . mit Koch¬
gel . bill . zu vm . , ----- ——--
Webergasse 32 . 2 Echter
Ecke Langgasse , I Rattenpinscher ,
Möbl . Zimmer , fti6el &. Hündin ,
wöch . 4 M . Weil - »u verkaufen
ftr 12l Eth . 2 r . | ^verlängerte

13mmobUien=Bertänfe
~
|

Baumstück ,
22 Ruten .

in W .-Dotzheim
zu verk . oder zu
veroachten . Arm .
u . K . 981 T .-V .

s3mWdll . -» Msgchiche|

Garten oder

Baumstück
bis 50 R .

( Wass .) zu kauf ,
ges . Preisangeb .

| u . M . 981 T .- V .

Schöne
Chaiselongue ,

neu hergericht . u .
neu . Bezug . 18 .-

Tav .-Werkstatt ,
Schachtstr . 22 .

Gutes Rohhaar ,
komvl . Metall -
u . Holzbett bitt ,
zu verk . Sedan -
stratze 5 , Hth . 1 .

Schreib¬

maschinen
neu u . gebraucht ,
in all . Preislag .

W . Grase .
Luisenstratze 15 .

Reparaturen ,

Deien , Sethe ,

Asheide
Jakob Poft ,

Hochftättenftr . 2 .
Marktftr . 9 .

4 Zimmer

Kaiser - Stiebt .»
Ring 22 ,

1 . und 3 . Stock ,
schöne sonn ., neu
herger . herrsch .
4 - u . 5 - Z .-Wohn .
mit ringer . Bad
bald zu verm .

Sonnige 4 -Zim .-
Wobn ., neu her¬
ger .. sofort zu
vm . Besicht , nur
vorm .. Westend -
strahe 12 , 3 r .

schöne alte
Porzellane ,

Motorrad , , u tAä
'
ne ^ ^ inn

engl . Triumph , gegen sol Kasie .
550ccm,SpOttm .. Sf

* 5“
u -T qre

in gut . Zustand ,
bill . zu verl od . lln .^ agol . -Brrt .

t geg . fübrerschern - V . Priv . zu kauf ,
fr . zu vertausch . I geiucht tbatiel -

., Anzus . Samst . u . Tisch - Decke ,

Nutzb . Angeb . u -
T . 981 an T . -V .

D . s. 1 -2 - 3 .-W .
Postlkt . 237 .

II
Zimmer

und Küche
v . j . alleinsteh .
Ehev . gesucht ,
ev . geg . Heiz . -
Bed . u . Haus¬
arb . Ang . u .
D . 981 T .-Vl .

H Zier

BWkrdlich?sMmal | | z Zimmer

Kranken-

i ^ MHMe - llNNioe .
3 -Zim .-

fur tagl . Hilfe - zu verm .
lEungen ye - > Dovb . Str . 10

^

lumt . Aor . tni
Tagbl . -Vl . üb

Z- Zim - Wohn .
11 z. 1 . 10 . zu verm .

Stellen - 11 Näh . Rotzdach .
Gesuche

Sous les toifs
de Paris

Ein Renö - Clair -

Film

in Originalfassung

Seite 10 , Nr . 250 .

__ ___ _ Läden und
Kl . Wilhelm - Geschäftsräume

ftrahe 7 .
Gartens ., Part . .
3 - Z .-Wobn . mit

heiz zu
'
verm

" ^
12X3 Büroräume

IllM Wk
zum 1 . 9 . Stell . | Näb daselbst b .
in grötz . Küchen - Slmbotn
betrieb . Ang . an o . Scheder .
Leberberg 11a . __ Tel . 28404 -—

1K 9 lf , , mögl . mit Heiz . . WerMattraum
iySßelhi -JJlS ; | tzgid gesucht . gesucht . F ' scher ,

Grobes , mobl . Ang . mit Preis Tavezierer . Drei -
Balkonzim . fre , 2 . 979 x .- B . weidenstr . 1 . 1 .
Morrtzstr . 24 , 1 . ________________________________ __________ ___

WMIIIMW |

Hausbesitzer ,
Moritzstr , 66 , 3 .

dl « lt . Mädch « il I
g ^ ijne , neu her »

mit den besten I
geti (6t z - Zim .-
Wob « , mit Bad .

schaftl . Hausern , Eb . Hochvart . .
rn allen Haus - ,, , nm « öbm ,
arb . . Ärmeren Cmnienftr 35
u . Bügeln sowie l ^ anienstn ^ -
in d . einfacheren , ^ 3 -3iM . -Wohn .

Zum 1 . 10 .
2— 3 - Zimmer -

Wobnung
v . Beamten ges .
Festvreisang . u .
S . 981 an T .- D .

Alleinit . Ebev .
sucht sofort 2 - b .

3 - Zim .- Wobn . .
a . Frontso . Ana .
mit Preis unt .
S . 980 an T .- D .

Berufstätig ,

ig . Mann
sucht gemütl .

möbl . Zimmer
m . Zentralbeiz . ,
Nähe Marktstr . .

fep . bevorzugt .
Preisangeb . u .
S . 979 an T .- V .
Alleinsl berufst .

Herr sucht

2 Zinmr mit

3« rttoUei}o .

eventl mit Bad .
möbl . oder teil¬
weise möbliert ,
in ruhiger Lage
u . gutem Hause .
Ang . u . M . 979
an Tagbl . - Verl

Suche sof . zwei
1 Wohnmans .

m . Kochgelegenh .
Ang . u . W . 979
an Tagbl . Verl .

Zwei umnöhl

2 « . Fräulein , Friedr .
bewandert m I Ring . 4 » , z ,

zweimal
3 -Zim .fWohn . i Doerner ,

mit Küche und I qnishelmstr 1 1
Zubeh . zu verm . ' ^ ut )eimitr ._ L _ i

Näb . i . Stock .

l Kirc
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Deutsches Theater Wiesbaden

-dem

tust spie [ - Premiere !

Der überragende Erfolg der Berliner Uraufführung .

Preise B von RM . 1 . 25 an

Anfang 19 % Uhr

stmen

er

Bernhard Shaw

Wo . : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 — So . : 2 .00 , 4 .20 , 6 .30 , 8 .30

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Tag desPf erdest

Herren -Artikel

Unterwäsche
mm

sh

IIn WiesbadenerTajWatt
erwecken IntTwssa für Ihr Geschäft

uen

ANZEIGEN

Uhr

inte

Eintrittspreise : Samstag 50H , Sonntag ab 85H
Vorverkauf in den bekannten Vorverkaufsstellen .

en

He

en

m . ne
mmoi
. Da »
»elene
. Sitz .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterbaltnngsmusik .

Kavelle Otto Sckillinger .

erlebt
blatt )

atur -
ksbl .J

Benda
WZ . )

Ende gegen 22 % Uhr

K128

Eine entzückende Film - Komödie
nach dem weltbekannten Werk des

meistgespielten Bühnen - Dichters unserer Zeit :

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

ü .a in
eisen

Sauet
r . 18,
268 »

Restaurant • Konditorei

Weinstube

n
“

el
ären

im Frankfurter Sportfeld [Stadion )
Samstag u . Sonntag , 3 Uhr nachm .

Großes Reit - u . Fahrturnier

Gespannparade • Schaunummern

Ausstellung : Pferde in der Kunst 1
Ueber 100 Pferde aller Rassen .

kl

Helfe

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 14 . Sevtember 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert

Ein Cine - Allianz

mit
Film der UFA

Jan Kiepura I Theo Lingen
Lien Geyers / Adele Sandrock
u . a .

Eine Filmreise durch das unbekannte
afrikanische Kaiserreich

Abessinien
zurZeit der Brennpunkt des
Interesses —
das Land einer uralten Kultur
wird mit diesem hochak¬
tuellen Film zum Erlebnis !

Persönlicher Vortrag
des Oberspielleiters

W . Braune .

3 Nur T

Sonder -

Vorstellungen
Freitag abend 1055 Uhr

Samstag abend 1052 Uhr

Sonntag vorm . 1132 Uhr

Walhalla
Vo rve rka uf

10 - 1 und 4 - 9 Uhr

übliche Preise !

Der Film ge¬
hört zu den

stärksten

künstlerisch .
Erlebnissen

Bert 12 - Uhr -
Blatt

Kirchgasse 72 / Telephon 26137

Heute eine große

Gefühl ist alles

nicht der Frede !
Lesen Sie bitte was das „ Wiesbadener
Tagblatt

“ in seiner gestrigen Ausgabe über

Adolf Wohlbrück
schreibt . Besonders genannt ist unser
derzeitiger Film

Eine Frau - die
weiß was sie will !
Kommen Sie heute , da wir ab morgen

, jPetterson u . Bendel “

im Spielplan haben .

Nr . 250 . Serie 11 .

Der Regisseur Erich

Engel hat sein Mei¬

sterwerk geliefert .
B . Z . am Mittag .

Paula Wessely m

Episode
Die Presse :

. . ein Triumph , ein stärkerer
noch als der „ Maskerade “ -

Erfolg !

AUF DER BÜHNE

Rola Danas
und Boys

Kulturfilm — Wochenschau !

WALHALLA

Film -

Palas

-' tatet , W
Kamen W
iörend . iss
Abzug ,
lelohn .
tr . 31

oder
mber

lltl
Eeg

am Kochbrunnen , ausgeiübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Overeite ..Ritter Blaubart " von
I . Offenbach .

2 . Oase . Tonbild von R . Wismar .
3 . Erinnerung an Sians Abt . Melodienkranz von

H . Manfred .
4 . Im Walzerrausch . Walzer von P . Lincke .
5 . Venezianische Festskizzen von F . Bauer .
6 . Kaiseriöger -Marsch von R . Eilenberg ._______

f Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 14 . Sevtember 1935 .

-» S *öblicke Fahrt in den Rbeingau .
Abfahrt 15 .30 Übr Theater -Kolonnade

16 Ubr :

Konzert .
( nur bei geeigneter Witterung int Kurgarten ) :

Dirigent : Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Der König hat

'
s gesagt

"
von L . Delibes .

2 . a ) Berceuse .
b ) Präludium von A . Järneield .

3 . Fantasie aus der Over ..Der Tromveter von Säk -
kingen "

von V . Rehler -Rikisch
4 . Marienklänge . Walzer von Jos . Strauh
5 . Ouvertüre zur Overette „ Ein Morgen , ein Mit¬

tag . ein Abend in Wien "
von Ti. v . Suvve .

6 . Sviel '
Zigeuner . Lied von E . Kälmän .

7 . Melodien aus dem Ballett „ Die Puvvenfee "
von

I . Bayer
8 . Auf Befehl . Marsch von I . Lebnbardt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 Ubr :

Herbst - Modenschau .
Vorsübrung des Wiesbadener Gewerbes .

Ansage : Frau Sela Strebl . Berlin .
20 Ubr :

Konzert .
Leitung : Albert Nocke .

1 . Ouvertüre zur Overette „ Eine Nacht in Venedig "

von Strauh .
2 . Salut d

'
amour — Liebesgruh — Lied von Elgar .

3 . a ) Svriugtanz . b ) Scherzo . 2 nordische Tänze von
Sartmann .

4 . Fantasie aus der Over „ S) ie verkaufte Braut "

von Smetana .
5 . Traumwalzer aus der Overette „ Der Feld -

vrediser
"

von Millöcker .
6 . So singt man in Wien . Potvourri von Hruby .
7 . Marsch von Förster .

Samstag , den 14 . September , außer Stammreihe

„
Carmen "

an Stelle „ Glöckchen des Eremiten "

>oldti
i s

o
Ee
a

chiift I
ragt ,
alle

jeder Art

M
.

Fischer
Kirchgasse , neben Woolworth

Die Krönung aller Kiepura - Filme !

/ orprogramm und die neueste Ufatonwoche

Erstaufführung heute 400 615 830 Uhr

UFA - PAIAST

Ein Höhepunkt der deutschen Film - Komödie !

„ B . Z . am Mittag “

Der Dichter schrieb das Film - Manuskript !

In den Hauptrollen :

Jenny Jugo ♦ Gustaf Grundgens
Anton Edthofer,ErikaGlässner,EugenKlopfer

Ein Lustspiel von sprühendem Witz , köstlichem Charme und
entzückender Drolerie !

Samstag , den 14 . Sevtember 1935 .
Auher Stammreibe :

Carmen
Over in 4 Akten von Bizet .

Friederici . Elmendorfs . SÄenck -
von Travv . — Braun , Draeger ,
Saas . Habicht . Böhmer , Buttlar .
Greverus . Solvach . Ohwald .

Silbereisen .
Anfang 1914 Ubr .

Ende gegen 22 % Übr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Ili

Die

feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

Täglich :

Künstler - Konzert

üil

ssen
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim 6täbt . Forschungsinstitut .)

Datum 12. September 1935 ILSept . j

Ortszeit 7 Uhr 1> Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Mujl * t
druck ' auf ul und Siomialldswtte . .
red . |

749.9 748.7 749 6 751. 8

Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relatwe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

8.1
91

O 1

20.3
71

SSO 2

15 «
91

(Stiue

13.8
94

Still «

heiter heiter klar wolkig 1

12. Sept . 1935 HäckNte Temperatur : 21.8.
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Deutsches Bauerntum und russisches Kollektiv

Letzter Schlichtungsversuch des Fünferkomitees .

die Ausführung
sprach , angestchi

Athen . 12 Sept . Der Volksentscheid ist für den 27 . Okt .

Monarchie oder Republik .

Der griechische Volksentscheid am 27 . Oktober .

nicht zu erwarten .
Die Wafd -Blätter bemerken hierzu , daß England dies

schon einmal am Vorabend des Weltkrieges gesagt habe . Ge¬
rade die gegenwärtige Krise der internationalen Politik , sei
der geeignete Zeitpunkt für die Regelung der englisch -

ägyptischen Beziehungen .

Der Wahlterror der litauischen Behörden .

Einem weiteren deutschen Kandidaten die Staats¬

angehörigkeit entzogen .

Memel , 12 . Sept . Gerichtsdirektor Dr . Treichler ,
der Kandidat der memelländischen Einheitsliste ist ,
wurde jetzt durch die litauischen Behörden ebenfalls die

litauische StaatsangshörigEeit entzogen . Er iist da¬

mit des aktiven und passiven Wahlrechts beraubt wor¬

den . Von den 28 Kandidaten der memelländischen Ein¬

heitsliste sind somit insgesamt vier Kandidaten , näm¬

lich Dr . Schreiber , Dr . Brindlinger , der Landwirt

Trauchies und Dr . Treichler , seitens der litauischen

Behörden gestrichen worden .

Englische Generalstabsoffiziere
als Manöver - Gäste .

Besuch aus dem Schlachtfeld von Tannenberg .

Berlin , 12 . Sept . General Dill und Oberst

Paget vom Eener al stab der königlich - britischen

Armee haben als Gäste des deutschen Heeres an

Manövern im Bereich des Wehrkreises 1 teilgenommen

und im Anschluß daran das Schlachtfeld ,
von

Tannenberg besucht . Ferner haben die Offiziere

militärische Einrichtungen in der Umgebung von Berlin

besichtigt .

Jrak - Statut als Borbild .

Gens , 12 . Sept , über die Donnerstagnachmittag aüge -

haltene Sitzung des Fünferausschusses wird mitgeteilt , das

Komitee habe die Lage erörtert und auf Grund dieser Aus -

prache seinem Unterausschuß allgemeine Richtlinien für die

Ausarbeitung eines Vorentwurfes von Vorschlägen gegeben ,
die gegebenenfalls den beiden beteiligten Regierungen als

Grundlage einer friedlichen Regelung des Streites unter¬

breitet werden sollen . Aus dieser Mitteilung spricht erneut

der Wunsch der Komiteemitglieder , die Verhandlungen so

lange wie möglich fortzusetzen . Zugleich kommen hierin aber

auch die Zweifel in einen erfolgreichen Ab¬

schluß dieser Verhandlungen zum Ausdruck ,
da die Haltung Italiens gegenüber dem Komitee nach wie

vor durchaus passiv ist . Die Vorschläge , von denen jetzt ge¬

sprochen werde , sollen nicht „ Empfehlungen
" im Sinne des

Artikels 15 der Völkerbundssatzung sein , sondern einen letz¬
ten Schlichtungsversuch darstellen . Über den vor¬

aussichtlichen Inhalt der neuen Vorschläge verlautet , daß sie

sich an das Statut des Irak anlehnen sollen , wo

England das Recht zur Anlegung von Flugplätzen und zur
Unterhaltung von Garnisonen hat .

festgesetzt worden . Man bemüht sich eifrig um die Beilegung

der politischen Spannungen und den Meinungsverschieden¬

heiten zwischen Tsaldaris und Kondylis . Dabei ist in Aus¬

sicht genommen , den seines Kommandos enthobenen General

Panagiotakos wieder einzusetzen .

Cardenas aufgesucht , um ihn über die Vorfälle zu
unterrichten .

Die Universität von Mexiko ( Stabt ) von marxistischen
Studenten besetzt .

Mexiko ( Stadt ) , 12 . Sept . Die Universität in i

Mexiko ( Stadt ) wurde von 'linksradtkalen und kommu - j

mstischeu Studenten besetzt , die sich in dem Gebäude .
verbarrikadierten und den gemäßigten Studenten den 4

Zutritt verwehrten . Bereits am Dienstag war
,

es zu -

Streitigkeiten zwischen dem Senat der Universität und

der Regierung gekommen , die die Frage der Unterhal - 1

Hing der Universität betrafen . Der Senat hatte darauf - i

hin beschlossen , die Universität bis auf weiteres zu ;

schließen .

Schweres Bergwerksunglück in England .

16 Tote , 8 Schwerverletzte .

London , 13 . Sept . 3n dem North -Gawber -Bergwerk bei

Barnsley ereignete sich am Donnerstagabend eine schwere

Explosion . 16 Bergleute wurden getötet und 8 sehr

schwer verletzt .
Die Explosion erfolgte in einer Tiefe von 135 Meter ,

in einem Augenblick , als 150 Mann an der Arbeit waren .

Bei einem sofort duichgefuhrten Namensaufruf wurde fest¬

gestellt , daß 38 Mann fehlten . Um 21 Uhr waren mehrere

Verletzte und 5 getötete Bergleute zutage gebracht . Die Tat¬

sache daß di « Sxplosion in einem Stollen von weniger als

einem Meter Höhe erfolgte , gestaltete die Rettungsarbeiten

besonders schwierig . Die Hilfsmannschaften mußten mit den

Tragbahren auf dem Stollenboden entlangkriechen , um die

Verletzten zu erreichen . Der Ruckweg mit den Geborgenen

war noch schwieriger .

Wafd - Partei für Regelung
der englisch - ägyptischen Beziehungen .

Kairo , 12 . Sept . Die Blätter der ägyptischen National - ;
Partei ( Wafd ) befassen sich im Anschluß an "die Sonntags¬
rede des Parteiführers Nahas Pascha in Alexandrien
lebhaft mit der Frage der Wiederherstellung von Verfassung
und Parlament und unterstreichen in diesem Zusammenhang :

Die Schießerei in der mexikanischen Kammer .

Zwei Todesopfer .

Mexiko ( Stadt ) , 12 . Sept . Die Schießerei in der

Kammer hat zwei Todesopfer gefordert . Die bellen
Leichen sind in der Kammer au -fgebahrr worden ^ Zn

politischen Kreisen hat der Zwischenfall im Parlament
starke Erregung ausgelöst . Man befürchtet neue

Zusammenstöße . Es verlautet , daß die Kammer zu¬

sammentreten wird , um die Aufhebung der Immunität
und Ausstoßung der Schuldigen zu beschließen , die den

Gerichtsbehörden übergeben werden sollen . Eine Ab¬

ordnung der Kammerwehrheit hat dem Präsidenten

die Ausführungen Nahas Paschas , der den Wunsch aus¬

sprach , angesichts des drohenden Krieges eine freie
Allianz mit England herzustellen , ohne die
es keine Zusammenarbeit im Kriegsfälle gebe .

Das englische Blatt „ Egyptian Gazette
"

schreibt , daß
die englische Regierung sich einer Wiederherstellung der Ver¬
fassung nicht widersetze , jedoch die Lösung dieser Frage bei
der gegenwärtigen internationalen Lage für ungeeignet
halte , überdies sei von englischer Seite vor den Wahlen
in England eine Verhandlung über die ägyptische Frage

tischen Sozialismus durch Sicherung der Ernährung des
Volkes vermittels einer Ordnung bes Lebensmittelmarktes .

Der Nationalsozialismus baute in zwei Jahren eine
fast völlig vernichtete Landwirtschaft wieder auf und
sicherte trotz großer sonstiger Schwierigkeiten die Ernäh¬
rung des Volkes ausreichend , der Bolschewismus brachte
es fertig , ein reiches Agrarland , welches früher seinen
Uberschuß noch ausführte , restlos zu zerstören und in
18 Jahren seiner Regierungszeit die chronische Hungers¬
not in immer größer werdendem Umsange gewisser¬

maßen staatlich zu stabilisieren .

Wahrlich , (der gesunde Menschenverstand braucht nicht
lange zu wählen , um bei den Vergleichen beider Systeme ,
des nationalsozialistischen und des bolschewistischen , zu wissen ,
wohin er sich zu wenden hat .

dazu , dem brutalsten staatlichen Lebensmittelwucher ausge¬
setzt sind . Das Ergebnis des bolschewistischen Prinzips auf
dem Gebiet der Lebensmittelversorgung ist also : Preis¬
gabe des Bauern ! Als Folge : Zusammenbruch
der landwirtschaftlichen Produktion , daraus

olgert die Unterernährung des Gesamt¬
volkes .

Während also Rußland von der Sozialisierung des
Bodens und der landwirtschaftlichen Produktion spricht ,

chafst es Hungersnot und einen Staats¬

kapitalismus , wie er grausamer nicht gedacht werden
kann . Wir dagegen b̂ejahen die Privatinitiative , bejahen das

Eigentumsrecht der bäuerlichen Arbeit und schaffen prak -
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Reichsminister Darr6 auf dem Parteikongretz .

Als der Nationalsozialismus im Jahre 1933 die Ver¬

antwortung im landwirtschaftlichen Sektor unserer Wirt -

e übernahm , wurde , ohne zu zögern , eine gründliche Re -

eingeleitet , welche einen hoffnungsvollen Gesundungs¬
prozeß der deutschen Landwirtschaft bewirkt hat . Bereits in
den beiden ersten Jahren konnte die NSDAP , die Wieder¬

belebung der bäuerlichen Kultur in die Tat um¬

setzen . Aber auch die Eingliederung der Land¬
arbeiter in die berufsständische Gliederung der deutschen
Landwirtschaft ist bereits weitestgehend verwirklicht .

Die innere Gliederung des Reichsnähr¬
standes erfolgte nach einfachen Gedankengängen . Mit
dieser Organisation des Reichsnährstandes war es möglich zu
arbeiten und vor allen Dingen sofort den Krebsschaden aller

Volkswirtschaften , die Börsenspekulation im
Lebensmittelhandel zu zerschlagen . Unsere
Maßnahmen haben inzwischen ihre historische Rechtfertigung
gefunden . Der Zerstörung der deutschen Landwirtschaft ist
nicht nur Einhalt getan worden , sondern die deutsche Land¬

wirtschaft ist heute wieder gesund .

Die Aufgabe lautete für uns : Wie meistern wir das

Problem des landwirtschaftlichen Absatz¬
marktes , daß die wirtschaftliche Gesundung der landwirt¬
schaftlichen Betriebe wiederhergestellt wird , ohne dabei den

Konsumenten bei der zu erwartenden Devisenlage vor un¬

mögliche Preissteigerungen zu stellen . Diese Aufgabe konnte
aber nur in der einen Richtung zu meistern sein , daß man
einmal di « Warenbewegung auf dem Lebens¬
mitt elmarkte der Spekulation entzog , sie
organisierte und dadurch unter Aufsicht stellte und zum an¬
deren , daß man die Warenbewegung auf dem kürzesten Wege
vorn Erzeuger über die Be - und Verarbeiter zum Ver¬

braucher leitete . So kamen wir zur Marktordnung .
Der Landwirt hat auf solche Weise die Stetigkeit seines Ab¬

satzes gesichert , und sein Volk hat die Gewähr einer gesicher¬
ten Ernährungswirtschaft .

So hat die NSDAP , in einer eigentümlichen Synthese
von Individualismus in der Produktion und einer plan¬
mäßig geordneten Verteilung der Lebensmittel gegenüber
den Konsumenten nicht nur in knapp zwei Jahren die

deutsche Landwirtschaft der Gesundung entgegen -geführt son¬
dern auch unmittelbar dem deutschen Volksgenossen im Lager
der Konsumenten die Nahrung zu erschwinglichen Preisen ge¬
sichert .

Wie sehr diese Dinge tatsächlich eine Frage des Prinzips

sind , nach welchem regierungsseitig gearbeitet wird , beweist
uns heute in einem krassen Gegenbeispiel die Sowjetunion .
Denn die Sowjetunion geht an die Probleme der Lebens¬

mittelversorgung des russischen Volkes von einem genau ent¬

gegengesetzten Standpunkt aus heran , wie der Nationalsozia¬
lismus . Der Nationalsozialismus ist bauernfreundlich , der

Bolschewismus ist grundsätzlich bauern¬

feindlich und zerstört,sein Bauerntum plan¬

mäßig ; iber Nationalsozialismus fordert die bäuerliche

Wirtschaft , der Bolschewismus versucht die Produktions -

gebräuck « der Industrie auf das Landvolk zu übertragen , in¬

dem es sogen . Kollektivwirtschaften , d . h . staatliche oider halb¬

staatliche
'
Riesengüter an die Stelle der bäuerlichen Wirt¬

schaften setzt . Auf dem Gebiet des Lebensmittelhandels

schaltet der Nationalsozialismus Wucher und Spekulation
aus und beschränkt sich im übrigen auf die Kontrolle forotüjj

bezüglich der Versorgung der Bevölkerung als auch SezügrSch
der Preise ; die sowjetrufsische Regierung dagegen hat den

Lebensmittelhandel verstaatlicht , um ihn zu einer phanta¬

stisch ergiebigen Einnahmequelle für den Staat auszubauen ,
d . h . der Bolschewismus erhebt den Lebensmittel¬

wucher zum Staatsprinzip . Was ist nun das Er¬

gebnis der bolschewistischen Methode ? Diese Frage ist ein¬

fach zu beantworten und lautet : Hunger , Hunger und

abermals Hunger . Erst seit einem Jahr hat
' der

, russische Arbeiter überhaupt die Möglichkeit , zusätzliche
Lebensrnittel im staatlichen Geschäft zu kaufen . Bis dahin

war er auf seine kümmerliche Lebensmittelration angewiesen
und mutzte , um diese zu erhalten , einen Teil seiner freien

Zeit mit Schlangestehen vor den LebensmittelgeschLften ver¬

bringen .
Will man aber die trostlose Lagedes russischen

Arbeiters richtig schildern , dann muß man die Zahl der

Arbeitsstunden in ein Verhältnis zur Menge der ver¬

zehrten LÄ >ensmiitel bringen : Um sich 10 Kilogramm

Schwarzbrot kaufen zu können , mutz der russische Arbeiter

bei durchschnittlichem Lohn 12ft > Stunden arbeiten , der

deutsche Arbeiter dagegen nur 4 bis 5 Stunden . Für
1 Kilogramm Rindfleisch muß der russische Arbeiter den

Lohn von 15 Arbeitsstunden hergeben ; für 1 Kilogramm

Wurst mutz er den Lohn von 9 Arbeitsstunden aufwenden ,
für 1 Kilogramm Butter gar 32 Arbeitsstunden ; 1 Liter

Milch kostet 2 Arbeitsstunden , 1 Mandel Eier 14 Arbeits¬

stunden und für einen Zentner Kartoffeln mutz der

russische Arbeiter 60 Arbeitsstunden aufbringen .

Der Staat hat die Produktionsmittel ver¬

staatlicht , d . h . z . V . , datz ihm alle landwirtschaftlichen

Maschinen gehören . Nun hat der Bolschewismus die bäuer¬

liche Wirtschaft zerstört und an ihre Stelle riesige Kollektiv¬

güter gesetzt ; diese Riefengüter können mit Handarbeit gar

nicht bearbeitet werden , brauchen also Maschinen . Die

MaschinenmüssendieinderKollektiveeines
Riesengutes zusammengefatzten Landarbei¬

ter sich vom russischen Staate ausleihen und

zwar zu Leihsätzen , die höher sind als sie es im zaristischen

Rußland je waren . Hier übt der Staat also eine Zins¬

knechtschaft aus , wie sie grausamer nicht gedacht werden

kann . Hier zeigt sich deutlich der Widersinn der bolsche¬

wistischen Wirtschaftspolitik , die vom Sozialismus redet ,
aber den Kapitalismus brutal handhabt . Run muß die

Kollektive grundsätzlich die Hälfte der Ernte an den

Staat abliefern . Theoretisch bezahlt der,Sowjetstaat
die Ernte zwar , rechnet aber die Leihgebühr für die Ma¬

schinen dagegen auf , sodatz et praktisch die abge -

lieferte Ernte nicht bezahlt . Wenn trotzdem die

Rechnung nicht so aufgeht , zahlt der russische Staat dem

Kollektivbauern für 100 Kilogramm abgeliefer¬

tes Getreide nur so viel , daß dieser sich im

staatlichen Laden gerade 6 Kilogramm Brot

dafür kaufen kann ; in Deutschland erhält der Bauer

für 100 Kilogramm Getreide 80 Kilogramm Brot . Wenn

nun in Rußland Mißernten , die bei solcher Wirtschaft

eigentlich an der Tagesordnung find , die Regierung veran¬

lassen . mehr als die Hälfte der Ernte einzutreiben , oder

wenn die dem Köllekftvlandatbeiter verbleibende Hälfte der

Ernte nicht ausreicht , um sich und seine Familie zu er¬

nähren , dann sind diese atmen Menschen gezwungen , zu ver¬

suchen , in den staatlichen Läden etwas Lebensmittel zu

kaufen , wo sie , vorausgesetzt , sie haben überhaupt die Mittel

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 12 . September 1935 .
Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 113 Kälber , 28 Schafe , 146 Schweine , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 5 Ochsen , 26 Kühe ober Färsen ,
10 Schweine . Marktverlauf : Schweine und Kälber flott , aus¬
verkauft . I . Rinder : Nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 64 — 66 ,
b ) 58 — 63 , e ) 50 — 57 , d ) 45 — 48 . IV . Schweine : a ) 2 . 54 , 1
b ) 54 , c ) 54 , d ) 54 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskoften , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich -

also wesentlich über die Stallpreise erheben . Großhandels - s
preise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Erotzmarkt . i

( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1.60 RM ., Bullen -

fleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM ., Färsen -

fleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Sept . Auftrieb : Zum Schlacht -

Hof direkt 8 Ochsen , 2 Bullen , 6 Kühe , 12 Färsen . Kälber •

822 , Schafe 193 , Schweine 188 . Es notierten (für 1 Zentner
Lebendgewicht ) in RM . : Andere Kälber : a ) 66 — 70 (66 — 70 ) ,
b ) 60 - 65 ( 60 — 65 ) , c ) 53 — 59 ( 53 - 59 ) , d ) 45 — 52 ( 42 — 52 ) .
Lämmer und Hämmel : b ) 2 . Weidemasthämmel 41 — 42 1

( 40 — 42 ) , c ) 38 — 40 ( 37 — 39 ) , d ) 33 — 37 ( 34 — 36 ) . Schafe :

e ) 38 — 40 ( 36 — 38 ) , k) 33 - 37 ( 32 - 35 ) , g ) 28 — 32 ( — ) • s
Schweine : a ) 1 . 54 ( 54 ) , a ) 2 . 54 ( 54 ) , b ) 54 ( 54 ) , c ) 54

( 54 ) , d ) 54 ( 54 ) , e ) 50 ( 50 ) . Marktverlanf : Kälber lebhaft , ,
später abflauend , ausverkauft . Hämmel und Schafe mittel¬

mäßig , ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Großhandels¬
preise für Fleisch und Fettwaren Beschickung : 705 Viertel

Rindfleisch , 154 ganze Kälber , 3 ganze Hämmel , 498 halbe

Schweine . Es notierten ( für 59 Kilogramm ) in RM . : Ochsen - i

fleisch : b ) 76 — 80 , c ) 66 — 74 ; Bullenfleisch : b ) 74 — 78 ; Kuh - *

fleisch : b ) 58 — 66 , c ) 48 — 58 ; Färsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 66
bis 74 ; Kalbfleisch : b ) 74 — 84 , c ) 68 — 72 ; Hammelfleisch : 1

h ) 78 — 80 ; Schweinefleisch : b ) 74 ; Fettwaren : d ) roher

Speck unter 7 Zentimeter , 77 — 80 , Flomen 76 — 80 . Markt¬

verlauf : lebhaft . Anmerkung : Die Zahlen in Klammern sind ;
die letzten Donnerstagnotierungen .
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Die beiden Mannschaften stehen wie folgt :

Frankreich :

Paul , Dondelinger
Skavinsky , Guillez
Bolsset , Henry
Soulier , Petit
Normand , Eoix ( Meßner )
Rochard , Rerolle
Sempe , Bernard
E . Duhour , C . Duhour
Winter , Noel
Dors , Eatzner
Eouturier , Puyfourcat
Paul , Heim
Namadier , Vintousky
Paul , Legrand ,

Rayet , Dondelinger
Skavinsky , Henry ,

Euillez , Brüssel .

auch im Weitsprung , allerdings nur dann , wenn Paul ( der
schon 7,70 Meter in diesem Sommer erreichte !) in Hoch¬
form ist .

Wie soeben gemeldet wird , sind deutscherseits noch
Hamann - Berlin und Blazejezak -Wünsdorf nach Paris be¬
ordert worden .

, . Deiche Siege , zum Teil sogar Doppelsiege , sind in
beiden Sprintstrecken , über 800 und 1500 Meter , im Hürden¬
laufen , in der kurzen Staffel , im Kugelstoßen und im Speer -

ermJ ?jten . Chancen haben die Franzosen über
400 Meter , über 5000 Meter , in der 4x400 - Meter - Staffel ,rm Diskuswerfen , im Hochsprung , im Stabhochsprung und
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öemt 40 Punkte Unterschied hatte man vorher noch nicht ver¬
zeichnet . Am stärksten waren die Franzosen wohl 1929 da
siegten wir nur mit 79 :66 Punkten .

Bei der 10 . Begegnung am Sonntag in Paris hoffen
unsere westlichen Nachbarn wesentlich besser abzuschneiden

b
, im Vorjahr . Möglich ist das , aber an einem klaren

deutschen Sieg ist auch diesmal nicht zu zweifeln , selbst wenn
unsere Athleten in Paris auch nicht mehr in allerbester
<>orm sein sollten . Auf verschiedene erstklassige Kräfte , die
etwas überanstrengt sind , wird ja von vornherein verzichtet ,
so auf Neckermann , König , Dessecker , Schröder und Weinkötz .
Das wird den Franzosen vielleicht die Möglichkeit geben , ein
knapperes Endergebnis zu erzwingen , aber gewinnen werden
sie auch diesmal nicht .

100 - Meter - Lauf :
200 - Meter - Lauf :
400 - Meter - Lauf :
800 - Meter - Lauf :

1500 - Meter - Lauf :
5000 - Meter - Lauf :
110 - Meter - Hürden :
Kugel ft oßen :
Diskuswerfen :
Speerwerfen :
Hochsprung :
Weitsprung :
Stabhochsprung :
4 100 - Meter - Staffel :

4 X400 - Meter - Staffel :

Der 10 . Länderkampf gegen Frankreich .
Unsere Leichtathleten haben am kommenden Sonntag

den letzten internationalen Erotzkampf in dieser an Ereig¬
nissen und auch an Erfolgen so reichen Kampfzeit zu be¬
streiten . (Es geht zum zehntenmal gegen Frankreich , und das
von den Pariser Olympischen Spielen 1924 her bekannte
Stadion Colombes bei Paris ist der Schauplatz dieser Be¬
gegnung . Es ist bekannt , daß die deutschen Athleten alle
vorausgegangenen neun Länderkämpfe , angefanqen vom
Baseler Dreiländerkampf 1926 bis zum vorjährigen Treffen
in Magdeburg , siegreich gestalten konnten , meistens sogar mit
sehr großer Punktdifferenz ^ Im vergangenen Jahr bezogen
die tiranzosen mit 95 :55 Punkten die klarste Niederlage , •

™ . ? ^ utzberg ( VfB Aachen ) : Knautz ( MSV . Hindenburg
Minden ) , Bandholz ( PSV . Hamburg ) ; Schmitz ( Hindenburg
Minden ) , Dossin ( MSV . Leipzig ) , Hansen ( PSV . Magde¬
burg ) ; Hammler ( Ask . Tv . Berlin ) , Nötiger ( MSV . Hinden¬
burg Minden ) Spengler ( SV . M .- Waldh .) , Klingler ( PSV .
Magdeburg ) , Roß I ( MSV . Hindenburg Minden ) .

Südwest - Handballer gegen Ungarn .

™ -Mockritz ( Sportfr . Leipzig ) ; Müller ( SV . M .- Waldhof ) ,
Pfeiffer ( PSV . Darmstadt ) ; Keiter ( Polizei Mülheim ) ,
Dascher und Stahl ( beide PSV . Darmstadt ) ; Reinhardt
( Rasensport Mülheim ) , Theilig ( Oberalster Hamburg ) ,
Berthold ( Sportfr . Leipzig ) , Braselmann ( Tura Barmen ) ,
Spalt ( PSV . Darmstadt ) .

1

, _ ® TAa<& Keimig ( PSV . Darmstadt ) , Tor ; Zimmermann
^ -Maldhos ) , Rechtsaußen . — Spielführer : Dascher

( PSV . Darmstadt ) .

Sport/Rundjcfjau »

Allison USA .- Meister .

•-PnrJ ^ ore ^ Hillb wurden die amerikanischen Einzel -
melsterschaften im Tennis der Männer beendet . Wilmer
Allison , der den Wimbledonfieger und zweimaligen
Gewinner der USA .- Meisterschait , Fred Perry , in der
Vorschlußrunde ausschaltete ( !) , kam im Schlutz -
spiel zu einem verhältnismäßig leichten 6 :2 - , 6 :2 - , 6 :3 - Siege
über seinen Landsmann Sidney B . Wood und brachte damit
den so begehrten Titel an sich . Das Endspiel um die Frauen -
Tennismeisterschaft gewann wieder die Titelverteidigerin
Helen Jacobs .

Südwest - Athleten gegen Nordhessen .
Für den Leichtathletik - Eaukampf Südwest — Nordhessen

am 15 . September im Mainzer Stadion hat der Gau Süd¬
west folgende Athleten mit seiner Vertretung beauftragt :

100 m : Kersch , Kühn ( beide Frankfurt ) . — 200 m : Kersch
Kühn . — 400 in : Märtens , Schäfer ( beide Frankfurt ) . —
1000 m : Creter , Blimd ( beide Darmstadt ) . — 5000 m : Forn -
off , Löwel ( beide Darmstadt ) . — 110 -m - Hürden : Ruck , Grabke
( beide Frankfurt ) . — 4xi00 -m - Staffel : Kersch , Kühn , Witte
( alle Frankfurt ) , Mährlein ( Mainz ) . — 4x400 - m - Stasfel :
Schäfer , Märtens , Grabke , Ruck . — Weitsprung : Witte , Haß¬
berger ( beide Frankfurt ) . — Dreisprung : Witte , Busse ( beide
Frankfurt ) . — Stabhochsprung : Reeg ( Neu - Isenburg ) , Hiero¬
nymus ( Lorsbach ) . — Hochsprung : Fischnisch , Grabke ( beide
Frankfurt ) . — Kugel : Lampert ( Saarbrücken ) , Junker
( Frankfurt ) . — Diskus : Lampert , Junker . — Speer : Bohr¬
mann , Frey ( beide Frankfurt ) .

„ Tag des Pferdes " im Frankfurter Sportfeld .

Sport und Spiet .

Deatfdje Ceidjtatfjleten nochmals am Statt .

Deutschland :

Leichum , Borchmeyer
Hornberger , Schein
Metzner , Pontow
Lang , Fink
Schaumburg , Stadler
Haag , Sander
Welscher , Wegner
Wöllke , Stöck
Sievert , Hillbrecht
Stöck , Steingroß
Martens , Eehmert
Leichum , Viebach
Müller , Schulz
Leichum , Borchmeyer ,

Hornberger , Schein
Pontow , Metzner ,

Helmle , Klupsch .

$ e ( 6bergrennen in neuer <& eftalt .

Das letzte Bergrenuen auf verlängerter Strecke .

Das Feldbergrennen , das im vergangenen Jahr nach
langer Pause zum erstenmal wieder auflebte und einen
großen sportlichen Erfolg hatte , wird auch in diesem Jahre
wieder durchgeführt . Als Termin steht jetzt endgültig
der 6 . Oktober fest .

Das traditionelle Rennen weist in diesem Jahre zwei
wesentliche Änderungen auf . Zunächst wird die
Strecke bis auf das Feldberg - Plateau verlängert ,
so daß sie einen Höhenunterschied wn 600 Meter überwindet .
Mit einer Länge Don 12 km entspricht sie jetzt genau
der berühmten Rennstrecke auf den Schauinsland bei Frei¬
burg . Bemerkenswert ist ferner , daß diesmal ein Rennen

für Krafträder aller Klassen ( mit Ausnahme der Ka¬

tegorie über 500 ccm ) international ausgeschrieben ist .
Daneben wird noch ein nationales Rennen für Krafträder
aller Klassen und ein nationales Rennen für Renn - und

Sportwagen aller Klassen durchgesührt .

Trainingstage sind der 4 . und 5 . Oktober . Nennungs¬
schluß ist am 25 . September . Die Meldungen sind an die

Sportabteilung des DDAC ., Berlin W . 62 , Budapester
Straße 28 , zu richten .

Die Ergebnisse der Lizenzfahrer werden in den Klassen
für Motorräder mit und ohne Seitenwagen und der Kraft¬

wagen für die Deutsche Bergmeisterschaft 19 3 5

gewertet .
Die Ausweisfahrer erhalten Ehrenpreise , die

Lizenzfahrer dagegen Geldpreise in Höhe von 500 RM .
bis 200 RM . in den Wagenklassen und in Höhe von 300 RM .
bis 50 RM . in den Motorradklasien .

Internationale Sechstagefahrt .

Deutsche Nationalmannschaft bleibt beisammen .

Das Wetter ist den Teilnehmern an der 17 . Internatio¬
nalen Sechstagefahrt für Motorräder wohlgesinnt . Auch am

Donnerstag , dem vierten Wettbewerbstag , ließ es nichts zu
wünschen übrig . Die vierte Tagesstrecke begann diesmal
nicht in Oberstdorf , sondern ging von Titisee aus , war aber
dennoch mit ihren etwa 500 km den Bodensee entlang und
dann zurück nach Oberstdors die längste Etappe .

2n Oberstdorf hatte sich wieder eine große Zuschauer¬
menge angesammelt , die mit viel Spannung das Eintreffen
des Beiwagens der deutschen Nationalmannschaft erwartete .
Die Hoffnungen wurden dann auch nicht enttäuscht . Trotz
des schweren Sturzes , wobei Müller nicht unwesentlich
verletzt wurde , kam Kraus pünktlich in Oberstdorf an .
Sämtliche Zeitkontrollen wurden von den beiden Fahrern
zur rechten Zeit erreicht . Um 4 .15 Uhr traf in Oberstdorf als
erster Beiwagenfahrer Julius von Krohn ein , der sich
beim Ausweichen eines mit Langholz beladenen Wagens
eine Fußoerletzung zuzog . Er erreichte aber die Kontrolle in
der vorgeschriebenen Zeit . Nach ihm pasiierten Kraus/Müller
die Kontrolle . Nach und nach trafen dann die übrigen
Fahrer ein .

Der Vormittag brachte den schwierigsten Teil dieser
Tagesstrecke . Steile Anfahrten und Geröllfahrten stellten an
die Fahrer die größten Anforderungen . Zudem kamen noch
zwei Bergprüfungen , eine in der Nähe von Badenweiler und
die andere bei Friedrichshafen , von denen die erstere die

leichteste war .
Situationsbericht .

Die Errechnung der endgültigen Ergebnisie des dritten
Tages der 17 . Internationalen Sechstagefahrt der Motor¬
räder ergab , daß von den 248 gestarteten Teilnehmern nur
noch 75Fahrer , also rund ein Drittel , strafpunktsrei
sind . 3m Laufe des Tages , der wieder unerhörte Schwierig¬

keiten brachte , häuften sich die Ausfälle . Weitere 22 Teil¬
nehmer mußten aus dem Wettbewerb ausscheiden , so daß sich
die Gesamtzahl der Ausgeschiedenen auf 61 erhöht hat .

In der M a n n s ch a f tswertung hat sich fast nichts
geändert . Deutschland führt als einzige strafpunktfreie Mann¬
schaft im Wettbewerb um die Internationale Trophäe . An
zweiter Stelle folgt die Tschechoslowakei mit drei Punkten ,
wahrend England nach dem Ausscheiden des Seitenwagen¬
fahrers Bradley auf 101 Punkte und Italien durch das Aus¬
scheiden seines Seitenwagensahrer Eilera auf 102 Punkte
gekommen sind . Frankreich liegt mit 218 Punkten an letzter
Stelle . 2m Kampf um die Silberoase liegen Deutschland A
und Holland L ohne Strafpunkte an der «spitze vor Italien .
Von den Fabrikmannschaften sind noch die 0 - Mannschaft der
Auto - Union ( DKW .) , die VMW .- A - Mannschaft , die italieni¬
sche CM ., die tschechische 2awa - Mannschaft ohne Verlust¬
punkte . Auch Puch ( Deutschland ) , Royal Engfield ( England )
und die beiden deutschen Triumph -Mannschaften sind noch
straspunktfrej . Um den Preis des Führers des deutschen
Kraftfahrsportes bei den Klubmannschaften sind die Einheit
des DDAC . und die Sunbeam -8 - Mannschaft des Carlshalton -
MCC . noch strafpunktfrei .

D/e § andball = UleifterftyafL
Neue Gruppierung der Gaue bei den Endspielen .

2m Bemühen , die gerechteste Lösung für die Austragung
der Deutschen Meisterschaft zu finden , hat der Fachamts

'
-

leiter bestimmt , daß sich die Meister der Gaue nicht mehr in
einer einfachen , sondern in einer Doppelrunde begegnen .
Das 2nteresse der beteiligten Mannschaften und aller Hand¬
ballfreunde wird dadurch aufs neue gesteigert , daß man die
Gaue anders als im Vorjahre zu Gaugruppen zu¬
sammenfaßte .

Die neue Zusammensetzung lautet :

Eaugruppe 1 : Die Gaue Ostpreußen , Brandenburg , Schlesien ,
Sachsen ( 1 , 3 , 4 , 5 ) .

Gaugruppe 2 : Die Gaue Pommern , Mitte , Nordmark , Nieder¬
sachsen ( 2 , 6 , 7 , 8 ) .

Gaugruppe 3 : Die Gaue Westfalen , Mittelrhein , Württem¬
berg , Bayern ( 9 , 11 , 15 , 16 ) .

Eaugruppe 4 : Die Gaue Niederrhein , Hessen , S ü d w e st ,
Baden ( 10 , 12 , 13 , 14 ) .

Zum Vergleich stellen wir die alte Gruppierung gegen¬
über :
1 . Gruppe : Ostpreußen , Brandenburg , Pommern , Mitte

( 1 , 3 , 2 , 6 ) .
2 . Gruppe : Schlesien , Sachsen , Hessen , Bayern ( ist 5 , 12 , 16 ) .
3 . Gruppe : Niedersachsen , Mittelrhein , Baden , Württemberg

( 8 , 11 , 14 , 15 ) .
4 . Gruppe : Nordmark , Westfalen , Niederrhein , Südwest

( 7 , 9 , 10 , 13 ) .
Wie im Vorjahre treffen sodann die Besten der vier

Baugruppen zusammen und spielen nach dem Pokalsystem
den Deutschen Meister aus .

Die Mannschaften gegen Polen , die Schweiz und Ungarn .
Während das erste Halbjahr 1935 vorwiegend auslän¬

dische Gäste in Deutschland sah , müsien im zweiten Halbjahr
deutsche Mannschaften mehrmals im Ausland antreten . Als
Mutterland des Handballsports erwachsen daraus Deutsch¬
land und dem verantwortlichen Fachamt besondere Aufgaben .

Die Mannschaft , die gegen Polen zu spielen hat , ist
nach anderen Gesichtspunkten ausgewählt , denn Polen
wünscht vorerst für seine beiden Zentren Warschau und Süd¬
polen nicht Deutschlands stärkste Einheit , sondern eine Aus¬
wahl der ostdeutschen Gaue . In Warschau am 28 . Sept ,
und in Krackau am 29 . Sept , treten an :

Tischler ( PSV . Berlin ) ; Kalosia ( Borusiia Karl .) ,
Geppert ( PSV . Berlin ) ; Teege ( BSK . 92 Berlin ) , Sollmann
( VfB . Breslau ) , M . Hömke ( Ask . To . Berlin ) ; Stoscheck
( Post Oppeln ) , Kretschmar ( Sportfr . Leipzig ) , Ortmann
( PSV . Breslau ) . Baumann ( SKK . Berlin ) , W . Hömke ( Ask .
Tv . Berlin ) .

Für den Zweifronteykampf am 6 . Oktober d . I . in Bern
gegen die Schweiz und in Budapest gegen Ungarn wurden
ausgewählt :

Der Abschluß der Nennungen zum Reitturnier am
14 . und 15 . Sept , im Frankfurter Sportfeld hat mit über
300 Nennungen ein ausgezeichnetes Ergebnis gebracht . Vor
allem sei die Kavallerieschule Hannover und das Reiter¬
regiment Paderborn genannt . Hervorragende Turnierställe ,
wie Baronin von Eichstedt , Oberltnt . Vetzel aus Aachen ,
Rumstich aus Düsseldorf , der Schweizer Stall Baronin
Oppenheim sind noch besonders hervorzuheben . Stall Hell¬
manns „ Knud "

ist ebenso wie v . Zastrow , der sich soeben bei
dem Rigaer Turnier in vorderster Reihe plazieren konnte ,
zu beachten . Unsere heimischen Ställe , wie Friedrichshos
( der Landgräfin von Hesien ) , Reitershof ( Major v . Richter ) ,
D . A . Wienand - Sprendlingen , Tattersall Weitz - Wies¬
baden und die Frankfurter Hippodrom - AG . reihen sich wür¬
dig an . Von den Fahrställen wird Baron v . d . Borch mit
seinen entzückenden Gespannen die klastische Fahrkunst ver¬
treten . Baron v . d . Borch ist einer besten Viererzugfahrer
der Welt . Bei den Schaunummern werden die Kuban -
Kosaken des Reiters Tarastenko eine Rolle spielen . Gleich¬
zeitig findet im Hauptzuschauerbau des Sportfeldes eine
Kunstausstellung „ Pferd in der Kunst

"
statt , die für

die Besucher der Veranstaltung unentgeltlich geöffnet ist .

Deutsche Gerätemeisterschaften .
2m Hinblick auf die Olympischen Spiele wird bei den

6 . Deutschen Gerätemeisterschaften am 30 . November und
1 . Dezember in der Frankfurter Festhalle in zwei Klassen
geturnt . Die 30 besten in die Kernmannschaft berufenen
Eeräteturner nehmen in der Olympiaklasse teil , wäh¬
rend die übrigen 70 besten Geräteturner Deutschlands zur
Meisterklasse zählen . Die Olympiaklasse turnt die
Olympischen Pflichtübungen , die Meisterklasse stark an¬
geglichene Übungen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

12 . Sept 1935,19 Uhr

’a

idon

i pKaltiuj
i,\

Die über Frankreich aufgetretene Störungstätigkeit
wandert in der Hauptsache nach dem Mittelmcer ab , hat aber
in Südfrankreich zu teilweise katastrophalen Gewitterregen
Anlatz gegeben . Gleichzeitig hat sich aber im Raume Eng -
lang -Norwegen ein mächtiger Wirbel entwickelt , der bis nach
Norwegen hin ein ausgedehntes Regengebiet vorgetrieben
hat und auch bei uns die Zufuhr feuchter Meeresluft be¬
günstigt . 2n ihrem Bereich kann mit leicht unbeständigem ,
wenn auch vorerst nicht unfreundlichem Wetter gerechnet
werden .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wolkig
bis bedeckt , strichweise Niederschläge , mild , auffrischeude
Winde aus Südwrst .
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Berliner Devisenkurse

Berlin , 13. September . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für

geschränkt arbeiten müssen .

Die Lage der Hausschuhindustrie .

In der Hausschuhindustrie hat sich — nach dem Wochen¬
bericht des JfK . — dem Saisonrhythmus entsprechend , gegen¬
wärtig die übliche jahreszeitliche Belebung der Geschäfts¬
tätigkeit durchgesetzt . Mit rund 56 Mill . Paar erreichte die

Erzeugung 1934 fast wieder den Stand von 1929 ( 57 Mill .

Paar ) . Die Leistunassähigkeit der Betriebe war 1934 zu
66 % : ausgenutzt . — 2m Gegensatz zur Erzeugung ist der

mengenmäßige Aussichvanteil von etwa 11 % in 1932 auf
etwa 3 % , in 1934 zurllckgegawgen . Obwohl sich die Rück -

gangstemdenz der Ausfuhr auch im lausenden Jahre fortge¬

setzt hat , sind im Juli erstmalig der Menge nach mehr Haus¬

schuhe ausgeführt als im entsprechenden Monat des Vor¬

jahres .

Nach dem Bericht der Wirtschaftsgruppe der Papier - ,
Pappen - , Zellstoff - und Holzstofferzeugung für August 1935
hat sich die Geschäftslage der papiererzeugenden Industrien

"
iguft gegenüber dem Vormonat nicht wesentlich geän -

ibgesehen von den üblichen saisonmätzigen Schwan -

Eraphifch - Statistischer Dienst ( SR .) .

Bsi diesen Verlusten ist allerdings ■ju berücksichtigen , daß

sie nur die nachweisbar eingetretenen , oder zu erwartenden

Forderungsausfälle der statistisch erfaßten gerichtlichen In¬

solvenzen darstellen . Die effektiven Verluste , die die Gläu¬

biger bei Zahlungsschwierigkeiten aller Art ( mangels Masse

halten . Der Absatz steigerte sich von 77 329 auf 85 324 To . ,
hauptsächlich zugunsten der manganhaltigen Erze . Die

Belegschaft erhöhte sich um rund 100 Mann auf 2913 . Im
Laufe des Monats August befanden sich 17 Bohrlöcher im

Gang ; es wurden hier 996 Meter abgebohrt . Mit einer
weiteren sehr erheblichen Fördersteigerung darf schon für die

nächsten Monate gerechnet werden , ebenso mit den ent¬

sprechenden Mehreinstellungen .

Deutsche Papieraussuhr im Steigen begriffen .

Konjunktur - Berichte
aus der deutschen Wirtschaft .

Die Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie .

Das JfK . gibt int neuesten Wochenbericht eine Dar¬

stellung über die Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie .
3m Durchschnitt des Jahres 1934 waren die Erzeugungs¬
anlagen der deutschen Industrie zu etwa 60 % ausgenutzt .
Allerdings war die Ausnutzung der Anlagen in den einzelnen
Industriezweigen und gar in einzelnen Betrieben der gleichen
Branche sehr verschieden . — 2m ersten Halbjahr 1935 stieg
die Ausnutzung im Durchschnitt auf etwa zwei Drittel , im
Juli sogar fast auf 70 % der Leistungsfähigkeit . Dabei ist
im Vergleich zu 1934 eine deutliche Umschichtung zwischen den

einzelnen Industrien eingetreten . 2n diesem Zusammenhang
treten die Auswirkungen der Arbeitsbeschaffung insofern
deutlicher hervor , als die Jnvestitionsgüterindustrien und
andere von öffentlichen Aufträgen begünstigte Industrien
ihre Leistungsfähigkeit in steigendem Matze ausnutzen .

Absatzsteigerung in der westdeutschen Zementindustrie .

Der August hat in der westdeutschen Zementindustrie
wieder eine Erhöhung der Versandzahlen ge¬
bracht . Die erhöhten Abrufe kommen jetzt auch aus dem

eigenen Verkaufsgebiet , nachdem in den ersten sechs Monaten
die Nachfrage nach Zement in Westdeutschland sich gegenüber
der gleichen Zeit des Vorjahres noch nicht gehoben hatte .
Die trotzdem im ersten Halbjahr 1935 zu verzeichnende Besse¬

rung der Versandlage erklärte sich ausschliehlich aus Über¬

schreibungen der besreundeten Verbände aus dem übrigen
Deutschland , wo sich die Bautätigkeit auf einem günstigeren
Stande als in Westdeutschland bewegt .

Eisensteinbergbau an Lahn , Dill und i « Oberhessen .

Der Monat August hat mit der gleichen Zahl der Ar¬

beitstage die Förderung des Juli ( 76 975 ) mit 77 016 To . ge -

Reichsbank und 104,45 ( 101,02 ) Mill . hfl . für neue unter das

Clearing fallende Forderungen bestimmt . Der letztere Betrag
verringert sich durch Auszahlung des Niederländischen
Clearinginstituts um 10,102 ( 98,48 ) Mill . hfl . Die Ein¬

zahlungen bei der Deutschen Verrechnungskasse uns neue
unter das Clearing fallende Forderungen betrugen 141,97
( 137,33 ) Mill , hfl ., wovon 1352 200 ( 1234 500 ) vermutlich
für deutsche Reisezwecke in Holland ausbezahlt wurden .

*
Güterwagenstellung Bei der Reichsbahn . In der Woche

vom 25 . bis 31 . August 1935 ( 6 Arbeitstage ) sind 780 434

Güterwagen gestellt worden . Nicht rechtzeitig gestellt wurden
564 Güterwagen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Sehr strll und schwächer . An der Börse er¬

höhte sich die Eeschäftsstille . Die wenigen Kaufaufträge der

Kundschaft in den letzten Tagen nahmen eher ab . Der berufs¬

mäßige Vörssnhandel zeigte große Zurückhaltung , so daß die

Kurse schon aus diesen technischen Gründen an fast sämtlichen
Märkten zurückgingen . Moutanwerte waren eher angeboten .
Am Elektroinawkt verloren die Kurse bis 1 % . Die Neben¬

märkte lagen zumeist umsatzlos . Zellstoffwerte waren % bis

3A % niedriger . Auch der Rentenmarkt lag ohne Anregung
und sehr still . Auslandsrenten lagen still . Im weiteren

Verlauf blieb die Börse sehr ruhig . Tagesgeld war etwas

leichter und notierte 3 'A % .

Berlin , 13 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien schwächer . Renten gut behauptet . Die

Börse war heute für Aktien durchweg schwächer . Das Publi¬

kum hielt sich fast vollkommen vom Geschäft zurück . Die in

den letzten Tagen beobachteten Sperrmarkkäuse fanden heute

keine Fortsetzung , sodaß sich fast allgemein Abschwächungen

von % Bis 1 % ergaben . Auch die Kulisse nahm Elattstel -

lungen vor . Am Rentenmarkt waren die Kurse fast durch -

roea unverändert . Arontanwerte waren einheitlich % bis

1 % gedrückt . Auch Braunkohlen - und Kaliwerke waren

durchweg niedriger . Es verloren ferner : chemische Werte 1

bis 2 % Tarifwerte % bis 1 % . Am Markt der
.

Kabel - ,

Draht - und Autoaktien war die Entwicklung der kleinen

Veränderungen uneinheitlich . Mafchinenaktren bröckelten

nur um Prozentbruchteile ab, -wahrend Metallwerte 1 % ern -

büßten . Bau - , Textil - und Kunstseidenwerte lagen sehr still .

Auch Papier - und Zellstoffaktien lagen unter Druck . Brer -

und Spritwerte gaben allgemein 1 % nach . Derkehrswerte

lagen unverändert , Schiffahrtswerte bis >£ % niedriger .

Nach den ersten Kursen ergaben sich weitere Schwächungen .

Tagesgeld erforderte unverändert 3 % bis 3 % % .

beit , aLa - , . .. . . . ____ „ . . ----- ,
kungen der stillen Sommermonate . — Die Ausfuhr ist da¬

gegen insbesondere bei Papier wert - und mengenmäßig im

Steigen begriffen . Gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat
liegt der Ausfuhrwert um 16 % höher . Infolge der un¬

günstigen Betriebswasserverhältnisse haben die Holzschleife -

reien und Handpappenfabriken auch weiterhin stark ein¬

abgelehnte Konkursanträge , außergerichtliche Erlatzverein -

darungen , Zwangsversteigerungen und dergleichen ) erlitten

haben , dürften jedoch erheblich höher fein .

„ Die Rhein - Mamische Wirtschaft .
"

Überraschend guter geschäftlicher Erfolg .

Arn vergangenen Sonntag ist die Ausstellung „ Die

Rhein -Mainische Wirtschaft
"

auf dem Festhallengelände zu
Frankfurt a . M . geschlossen

' worden . Während der

16tiigigen Dauer haben mehr als 250 000 Personen

diese große Schau rhein - mainischen Wirkens und Schaffens

besucht . Die Ausstellung hat nicht nur im Rhein - Main -

Gebiet , sondern darüber hinaus auch in ganz Deutschland
und über seine Grenzen hinaus stärkste Beachtung gefunden .
Das Ausland war mit mehr als 5000 Besuchern ver¬

treten , wobei nicht nur Äie Mehrzahl der europäischen Na¬

tionen gezählt wurden , sondern auch sehr viele überseeische
Länder vertreten waren . Wenngleich die ideelle Zielsetzung

entscheidend war , so kann auch von einem überraschend guten

geschäftlichen Erfolg berichtet werden . Zwar konnten auf der

Ausstellung große elektrotechnische Anlagen oder Farben in

ihrer vielfachen Anwendungsmöglichkeit nicht abgesetzt wer¬

den aber die Liste der Interessenten , die auf dieser Aus¬

stellung aufgestellt werden konnte , ist sehr groß und wird ihre

wirtschaftlichen Wirkungen in den nächsten Monaten zeigen .

Soweit es sich aber um messefähige Ware handelt , gab es

nicht nur große Interessenlisten , sondern auch gefüllte Auf¬

tragsbücher , deren Ausmaß auch die besten Erwartungen

übertroffen hat . .

* Lebhafte Beteiligung an der Zeichnung für die Reichs¬

anleihe . Die Zeichnungen für die Reichsanleihe schreiten in

erfreulicher Weise fort . Das breite Publikum beteiligt

sich sehr rege daran , das bisherige Zeichnungsergebnis ist

sehr befriedigend .
* Stand des holländischen Verrechnungsverkehrs mit

Deutschland . Am 8 . 9 . 1935 beliefen sich , wie das Nieder¬

ländische Llearinginstitut mitteilt , die Einzahlungen auf das

Deutschlandkonto der Niederländischen Bank auf 150,21 gegen

146,02 Mill . hfl . am 31 . 8 . 35 . Von diesem Betrag waren

23,20 ( 22,61 ) für rückständige Forderungen , 16,55 ( nitro . ) für

den Zinsendienst der Dawes - und Young - Anleihe sowie für

den Stillhaltedienst 6,00 ( 5,84 ) zur freien Verfügung der

12. 9. 35
109 . 37
107 .90
107 .30

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn , M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100-isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Ven
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

1935
Brief

12 . 595
0 .672

42 .00
0 . 141
3 .053
2 .480

54 .88
46 .92
12 . 295
68 .57

5 415
16 .415

2 .357
168 .07
55 . 26
20 . 34

0 . 723
5 . 676

81 .03
41 . 61
61 .73
49 .05
46 .92
11 . 14

2 .492
63 .38
81 .—
34 .
10 . 29

1 .974

1 . 041
2 .490

Konkurs - und Bergleichsverluste .

Nur noch gering .

Von den 1934 gemeldeten 6993 gerichtlichen Insolvenzen

liegt nünmehr nach einer Feststellung des Statistischen Reichs¬
amtes das voraussichtliche finanzielle Ergebnis von

2705 Konkursverfahren , 492 Vergleichsverfahren und -

35 Stunduugsvergleichen vor . Die insgesamt feftgestellten
In fvkvenz Verluste ( nachweisbare Forderungsaus¬
fälle Lei den erfaßten Konkursverfahren und Erlaß -

Vergleichen ) betrugen danach im Jahre 1934 insgesamt rund

201 Mill . RM ., gegenüber 344 Mill . RM . im Jahre 1933 .
Davon entfielen 171 ( 1933 : 302 ) Mill . RM . auf Konkurs -

Verluste und 30 ( 42 ) Mill . RM . auf Vergle -ichs -

v « rluste . Wie groß der Rückgang dieser Konkurs - und

Vergleichsverluste im Verlauf der letzten Jahre gewesen ist ,
zsigt das folgende Schaubild , das im übrigen erkennen läßt ,
daß diese Verluste im Jahre 1934 sogar beträchtlich niedriger

gewesen sind als beispielsweise in den beiden Hochkonjunktur -

wahren 1928 und 1929 .

I 12. Sept 1935 13. Sept
Geld Brief Geld
12 .565 12 .595 12 . 565

0 .668 0 .672 0 .668
41 .92 42 .—

0 141
41 .92

0 . 139
3

'
047 < 053 3 .047

2 .478 2 .482 2 .476
54 .78 54 .88 54 .78

46 .92 46 .82
12 265 12 . 295 12 . 265
68 .43 68 .57 68 .43

5 .405 5 .415 5 .405
16 . 375 16 .415 16 .375

2 .353 2 .357 2 .353
167 .83 168 .17 167 .73 1

55 . 14 55 . 26 55 . 14
20 .30 20 .34 20 .30

0 .722 0 .742 0 .721
5 .664 5 .676 5 .664

80 .92 81 .08 80 .92
41 .53 41 .61 41 .53
61 .61 61 .73 61 .61
48 .95 49 .05 48 .95
46 .82 46 .92 46 .82
11 . 12 11 . 14 11 . 12

2 .488 2 .492 2 .488
63 .26 63 .38 63 .26
80 .84 81 — 80 . 84
33 .94 34 .— 33 . 94
10 .27 10 .29 10 .27

1 .970 1 .974 1 .970

< 039 < 041 < 039
2 .486 2 .490 2 .486

I12 9 . 35
...... 1934 103 .75

13. 9 . 35
103 .75 ....... 1937

. . . . 1935 107 .75 107 .75 ....... 1938
...... 1936 1108 .90 108 .90 Verrechnungs -Kam
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P tir <-t
* 2

ffS5 Ö C7>o CT

2 . ° p $~* ö

5 b1 ’ cö P ®
2 2 ' re m P

-® 5 & m* 1 g g , Ls
P —j »re Pt " re
2 . § P
p ycs »

'
s

sStP re cp £
,p

5 ; p
"

8s e 2 5
‘
, §^

p P ' LP ” g
i-f r * p <-»- re
Z*- **73 /7 | f->.O -, V <W k s*T

SZ

6 >3

Z >8 ^8 8
-
y

» LZ S
o p «re 2 re

o P n o 2 . *"
O 33 —- n

G>2 » re re S
a , p ~« ö ? «a*rePT re _ nxi

pS = ' ggS2
Ö ^ P ' = ■ -

LA -As

ZS »
2 U »

ks
« o

IZ ÖfflÖ Zre Z3ZZH
KZ LSI Z -ILZT - ' L
re § s2L " 8 « - ^ -. 2 -r ^

S " "
tiS 2 . P g §

- 2 2 « -Ap Gre -

LS § SL - reSZ . greTZ Q

8
CP
o

or

5 *

S
s

^ y
tys6 <e «v

E
« 2

'
2 0

^ "o
75 »

3 § -
o E - -O Ö11

'Z ^ S -
.—5»L2. °
‘

e
'
p —*“ <» "E ! ^u-# re

■s - s -2 y 2 s "
2 . ° reo O ' c -so- reSr» >- ».

SM ^ Z °

Ö 8 3 JlD" "
75 «5T O

*£3***■—»! P » O
o " crS *- o - 8
2 - Z « '

? Oö SS
o p

o - 5 o 5or 5 . = 5
o ° o •

° 2 . _ o
■■» cp

*
5

■'S « I

« ■§ PkS

il -”
' i - :

'-Aor « . -

ö
*̂ "-2 .
2 - 2 >o O - o
o S P -. "
2

2 53- **
% r»or 2 <jbo O

H , 3 .
LS 1 S
P re

Cs
o « 2

Or
2 o

CP
p 57
ä -

3 re » p
5 3 =

^


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

